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Missbrauch – Umsetzung neuer Massnahmen
Betroffene von sexuellem Missbrauch sollen 
künftig überall in der Schweiz professionelle 
und unabhängige Beratung erhalten, Täter sol-
len zur Rechenschaft gezogen, Risiken für wei-
tere Missbräuche auf allen Ebenen der Institu-
tionen minimiert und deren Vertuschung ver-
hindert werden. 
Im Werkstattgespräch vom 27. Mai haben die 
drei kirchlichen Organisationen SBK, RKZ und 
KOVOS Einblick in ihre Arbeit gegeben. Das 
Ziel: schweizweit tragfähige Ansätze für die 
ganze katholische Kirche entwickeln. Ein 
wichtiger Grundsatz ist der Einbezug kirchen-
externer Fachleute. � kh/sbk,rkz,kovos

Carlos Acutis wird heiliggesprochen
Carlos Acutis war ein computerbegeisterter Ju-
gendlicher, der es sich zur Aufgabe gemacht 
hatte, eucharistische Wunder auf der ganzen 
Welt auf einer Website zu dokumentieren und 
zu katalogisieren. Ausserdem erarbeitete er als 
Gemeindekatechet digitales Lehrmaterial. Im 
Alter von nur 15 Jahren starb Carlos Acutis 
2006 an Leukämie. 
Nun hat der Papst den Weg für seine Heilig-
sprechung frei gemacht. Einige sehen in ihm 
daher einen künftigen Patron des Internet. 
Papst Franziskus hat ein Wunder anerkannt, 
das auf die Fürsprache von Carlos Acutis zu-
rückgeführt wird. � kh

Erster katholischer Weltkindertag in Rom
Am 25. Mai eröffnete Papst Franziskus im rö-
mischen Olympiastadion den ersten katholi-
schen Weltkindertag. Anwesend waren Kinder 
aus über 100 Ländern. Der Papst sprach davon, 
dass es darum gehe, eine «Welt des Friedens 
und der Zukunft» aufzubauen. Hoffnung gäbe 
dabei der Glaube an ein besseres Morgen. Kin-
der sind für Franziskus Hoffnungsträger, und 
er versicherte, dass die Kirche ihnen zur Seite 
stehe und sie begleite. Davor traf der Papst im 
Vatikan Kinder aus der Ukraine und Palästina. 
Dieses Treffen habe ihn tief bewegt, so der 
Papst. Umrahmt wurde der Weltkindertag von 
einem Kultur- und Sportprogramm. � kh

Schweizer Echo auf Synodenversammlung
Das Schweizer Echo auf die erste Sitzung der 
Synodalversammlung der Weltkirche wurde 
dem Generalsekretariat der Synode über die 
Synodalität übermittelt. Der Text fasst die 
Rückmeldungen auf den Bericht der Weltsyn-
ode 2023 aus den Schweizer Diözesen sowie 
aus verschiedenen Laienorganisationen zu-
sammen. Gemeinsam mit den Rückmeldun-
gen aus den anderen Bischofskonferenzen 
wird die Rückmeldung zur Vorbereitung auf 
die zweite Sitzung der Weltsynode im Oktober 
2024 verwendet. Das Dokument gibt Antwor-
ten auf verschiedene Fragen, wie beispielwei-
se: «Wie können wir eine synodale Kirche in 
der Sendung sein?» � kh/sbk
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… Caritas?

Caritas heisst Liebe und ist die Übersetzung 
des neutestamentlichen Begriffs Agape. Die 
Liebe Gottes zu den Menschen ist gemäss 
biblischer Botschaft die Grundlage für die 
Mitmenschlichkeit. Dabei stehen die Armen 
im Mittelpunkt. Caritas wird verstanden als 
Dienst am Mitmenschen, als Diakonie. In der 
katholischen Kirche bestehen unter dem 
Namen Caritas Organisationen, die sich 
professionell für Arme und Benachteiligte 
einsetzen, ohne auf deren religiöse und 
politische Anschauungen zu achten. 
Katastrophenhilfe gehört genauso zum 
Auftrag wie der Einsatz für ein faires und 
humanes Asyl- und Ausländerrecht und der 
Einsatz für sozial und wirtschaftlich 
Benachteiligte in der Schweiz. � kh

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Leiser Hauch statt  
tosendem Sturm

An Pfingsten hörte 
ich in der Messe wie-
der davon, wie die 
ersten Christinnen 
und Christen diesen 
Moment, an den wir 
am Pfingstfest zu-
rückdenken, erlebt 
haben. Von einem 

lauten Brausen und von lodernden Feuer-
zungen ist da die Rede. Nicht selten wün-
schen sich Gläubige – gerade an Pfingsten, 
dem Geburtstag der Kirche –, dass der Heili-
ge Geist sich in einer so ausdrucksvollen 
Weise zeigt, und es dadurch zu einem neuen 
Aufschwung in der Kirche kommt. Und viel-
leicht ist die eine oder der andere auch frus-
triert, dass dies nicht der Fall ist. 
Aber das ist meiner Meinung nach nur die 
halbe Pfingstgeschichte. Es gibt in der Er-
zählung auch den leisen Moment, in dem Je-
sus die Jünger anhaucht und zu ihnen sagt: 
«Empfang den Heiligen Geist!». Ein kleiner 
Hauch mit grosser Wirkung. Er erinnert 
mich an andere Stellen in der Bibel, in de-
nen sich Gott den Menschen in einem Hauch 
offenbart hat: Der Prophet Elija sucht Gott 
in mächtigen Stürmen, donnernden Erdbe-
ben und loderndem Feuer. Finden wird er 
Gott in einem sanften, leisen Säuseln. Und 
nicht zuletzt erinnert die Pfingstszene an 
den Moment, in dem Gott Adam das Leben 
einhaucht. Gottes Geist zeigt sich oft im lei-
sen, kaum wahrnehmbaren Windhauch. 
Lernen wir, ein Gespür für diesen Hauch zu 
entwickeln, denn in ihm steckt eine Menge 
Kraft.� Leonie Wollensack

Am Abend des 17. Mai fand in Basel eine Fatima-Lichterprozession statt mit Fahnen, Blasmusik, viel 
Gesang und Gebet. Etwa 330 Personen nahmen daran teil. Der Anlass geht zurück auf die von der 
katholischen Kirche anerkannten Marienerscheinungen im portugiesischen Fatima.

Dritte Fatimaprozession in Basel
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Beim Weiterbildungsstudiengang «Spiritual Care» werden die Studierenden geschult, in Krisen über die gesamte Lebensspanne hinweg für die Menschen da zu sein.

Erinnerung zur Teilnahme an der kirchli-
chen Abstimmung von Sonntag, 9. Juni 
2024 i.S. Teilrevision der Verfassung der 
Röm.-kath. Landeskirche des Kantons  
Basel-Landschaft.
Die Abstimmungsunterlagen sind den 
Stimmberechtigten im Zeitraum zwischen 
dem 13. und 18. Mai zur brieflichen oder 
persönlichen Stimmabgabe zugestellt wor-
den. Wir danken für Ihre Beteiligung.

Römisch-katholische Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft

Die Verwaltung

K I R C H L I C H E  P U B L I K AT I O N

Präsent in den vielen kleinen Momenten
«Spiritual Care» – so heisst ein Studien-
gang der Universität Basel, der sich als 
Schnittstelle von Theologie, Medizin und 
Krankenhausseelsorge versteht. 2015 wur-
de er ins Leben gerufen und anschliessend 
drei Mal durchgeführt. Seit 2023 ist er in 
neuer, modularisierter Form zurück. Der 
Schwerpunkt: spirituelle Begleitung von 
Menschen im medizinischen Kontext über 
alle Phasen des Lebens hinweg. 

Ein Studiengang, der das Gesundheitspersonal 
befähigt, Patienten/innen in der Hektik des 
Klinikalltags auf beiden Ebenen gerecht zu 
werden – auf der medizinischen und auf der 
seelsorgerischen – das ist das Ziel eines beson-
deren Weiterbildungsstudiengangs, den die 
Universität Basel anbietet. Der interdisziplinä-
re Studiengang «Spiritual Care», übersetzt «spi-
rituelle Betreuung», ist in Zusammenarbeit der 
medizinischen und der theologischen Fakultät 
der Universität Basel entstanden. Dieser be-
sondere MAS-Studiengang (MAS seht für 
«Master of Advanced Studies») richtet sich vor 
allem an Personal in Pflege und Medizin. Über 
die in der «Palliative Care» – also der Sterbebe-
gleitung – zentralen Fokussierung auf das Le-
bensende hinaus, werden die Studierenden 
geschult, in Krisen über die gesamte Lebens-
spanne hinweg für die Menschen da zu sein. 
«Das beginnt bereits pränatal, also bei Eltern 
mit unerfülltem Kinderwunsch. Da kommt be-
reits oft die Frage auf: ‹Warum wir? Warum 
bleiben genau wir kinderlos?›», berichtet Su-
sanne Zeilhofer, die Studiengangleiterin. «Wei-
ter geht es beispielweise mit Sinnfragen nach 
einem Geburtstrauma, bei Kindern und Ju-
gendlichen beim Thema Geschlechtsinkon-
gruenz oder in der Lebensmitte bei plötzlichen 
Krebserkrankungen», ergänzt sie. Während der 
Behandlung dieser Menschen braucht es nicht 
nur die medizinisch beste Versorgung, sondern 
auch geschultes Personal, das die spirituellen 
Bedürfnisse der Patienten/innen erkennt und 
in den vielen kleinen Momenten mit den rich-
tigen Worten, Gesten und Hilfsangeboten für 
sie da ist. «Wir sehen uns dabei nicht als Kon-
kurrenz zur Spitalseelsorge, sondern als Ergän-
zung», betont Zeilhofer. Das bedeute, dass das 

geschulte Personal die Gesten und Worte der 
Patientin oder des Patienten schnell interpre-
tieren könne, um dann beispielweise auch die/
den Seelsorger/in hinzuzuholen. «Im Spitalall-
tag bleiben oft nur wenige Sekunden, um 
wahrzunehmen: In welcher existenziellen Si-
tuation befindet sich die Person? Will sie Hilfe 
und wenn ja, wie kann ich diese anbieten?», so 
Zeilhofer. «‹Spiritual Care› hat viel mit wahr-
nehmen und zuhören zu tun.» Das Studium 
bereitet das Gesundheitspersonal darauf vor, 
den Menschen ganzheitlich zu behandeln, den 
Körper, aber auch die Seele bei ihrer Sinnsuche 
in besonderen Situationen.� Leonie Wollensack 

Infos zum Studiengang
Der Studiengang ist in drei Blöcke unter-
teilt: 
1.	 Eine Einführung, die Grundlagen ver-

mittelt – beispielweise in Anthropologie, 
empirische Forschung zu Religiosität 
und Spiritualität, Kommunikation und 
Gesprächsführung oder den Dialog der 
Religionen  

2.	 Einen wissenschaftlichen Vertiefungs-
block 

3.	 Einen Praxisblock, der das Gelernte für 
die einzelnen Lebensalter darstellt und 
konkretisiert 

Die modularisierten Veranstaltungen sind 
als Gesamtes, aber auch einzeln belegbar. 
Ein neuer Durchgang des Studienganges 
startet am 13./14. September 2024. Ein Infor-
mationsanlass dazu findet am 8. Juni 2024 
im Universitätsspital Basel, Spitalstrasse 21 
statt. 

Weitere Infos unter https://spiritual-care.
weiterbildung.unibas.ch/de/

A K T U E L L
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Die Kirche soll die Menschen in ihrer 
«Lebenswelt» erreichen. Für diese Aussage 
besteht in den Pfarreien und Kirchgemein-
den grösstenteils Konsens. Was das aber 
genau bedeutet und wie das konkret um-
gesetzt werden kann, ist der Kreativität der 
Gemeinden überlassen. Der Pastoralraum 
Laufental-Lützeltal geht einen auf den ers-
ten Blick unkonventionellen Weg: Er hat 
einen Stand auf einer Gewerbemesse.

Die Menschen strömen in eine der Hallen, in 
der die «AGLAT», die grösste Baselbieter Gewer-
beausstellung, stattfindet. In gemächlichem 
Schritt mäandern sie an den Ständen vorbei, 
als sie plötzlich Kirchtürme erblicken. «Wart, 
dä Chilleturm kenni doch … Isch es nit dä vo 
Chliilützel?» Der Überraschungseffekt ist ge-
glückt, einige Menschen bleiben stehen. 

Ein Pastoralraum an einer Gewerbeausstel-
lung? Sind die sich sicher, dass sie da richtig 
sind? «Ja», sagt Christof Klingenbeck, Leiter des 
Pastoralraums, zu dem die Pfarreien Brislach, 
Kleinlützel, Laufen, Liesberg, Roggenburg-
Ederswiler und Wahlen gehören. «Wir gehen 
dort hin, wo die Menschen sind. Wir gehören 
vielleicht nicht typischerweise ins Gewerbe, 
aber wir gehören zu den Menschen». Die Er-
fahrung der vergangenen Ausstellungen – der 
Pastoralraum ist bereits zum zweiten Mal da-
bei, die Pfarrei Laufen insgesamt zum dritten 
Mal – zeige, dass die Menschen es begrüssen, in 
diesem lockeren Rahmen eine ungezwungene 
Begegnung mit der Kirche zu haben. In den Ge-
sprächen, die sich dabei ergeben, geht es um 
den Glauben, um die Kirche und natürlich dür-
fen auch kritische Fragen gestellt werden. «Die 
Leute schätzen es, hier alles offen ansprechen 
zu können», so Klingenbeck. «Der Überra-
schungseffekt hilft uns dabei, mit den Men-
schen ins Gespräch zu kommen, denn sie er-
warten uns an einer solchen Ausstellung 
nicht», ergänzt Rosmarie Lötscher, Präsidentin 
der Pastoralkommission. 

Offene Türen und Gemeinschaft
Der Stand ist diesmal unter dem Motto «Jeder 
Tag ist ein Tag der offenen Türen» an der Aus-
stellung dabei. Das Organisationsteam, beste-
hend aus Christof Klingenbeck, Rosmarie Löt-
scher, Marlen Candreia, Kirchenratspräsiden-
tin von Laufen und Meinrad Gunti, Kirchen-
ratspräsident von Kleinlützel, möchte zeigen: 
Die Türen seiner Kirchen stehen jeden Tag 

T H E M A � T H E M A
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Da sein, wo das Leben stat tfindet
Gemeinden begegnen Menschen in neuen Umgebungen

«Der Kirche zu begegnen, 
wo man sie nicht erwartet,

kann helfen, Hemmschwellen
abzubauen und ins Gespräch

zu kommen.»

Der Stand des Pastoralraums an der AGLAT im 
Jahr 2019.

Rechtsgleichheit als Gebot 
der Nächstenliebe
«Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.» 
So steht es in der Bundesverfassung. Dieser 
Grundsatz, den sich der Schweizer Rechtsstaat 
gegeben hat, ist eine Selbstverständlichkeit für 
die Kirche und alle, die zu ihr gehören. Denn 
vor Gott sind alle Menschen gleich.

Rechtshilfe für Bedürftige
Die Realität sieht in unserer Gesellschaft oft 
ganz anders aus. Sozial und wirtschaftlich Be-
nachteiligte kommen oft aus eigener Kraft 
nicht zu ihrem Recht, weil ihnen Informatio-
nen, Geld und Zeit fehlen. Armutsbetroffenheit 
und Armutsgefährdung führen bei fast allen 
Betroffenen zu permanentem Stress. Die Werte 
der Kirche und der Caritas verpflichten zum 
Einsatz für Rechtsgleichheit. Denn Recht zu 
bekommen, soll und darf keine Frage des Bud-
gets sein. Als Teil der Diakonie unterstützt die 
Caritas beider Basel die Pfarreien der Region 
beim Einsatz für diese Rechtsgleichheit. So hat 
sie Anfang des Jahres ein kostenloses Angebot 
für Rechtsberatung, -begleitung und -vertre-
tung geschaffen.

Beraten, begleiten, vertreten
Die Beratung ist ein Angebot für alle, die sich für 
Sozialhilfe interessieren, insbesondere für die 
direkt Betroffenen. Wichtig ist auch die beglei-
tende Unterstützung im Kontakt mit den Behör-
den. Wo nötig, vermittelt die Caritas beider 
Basel Anwälte für gerichtliche Vertretungen. 
Nach der Intervention der Caritas beider Basel 
erhielt beispielweise ein Mann Geld vom Sozi-
aldienst zurück, der ihm über Jahre zu hohe 
Abzüge berechnet hatte. Dieser Fall zeigt, war-
um das Angebot so wichtig ist – vor allem für 
Menschen, die jeden Franken zweimal umdre-
hen müssen. � Cyril Haldemann, Caritas beider Basel

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Falls Sie die Caritas beider Basel bei die-
sem Angebot unterstützen möchten:
Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
imahmoud@caritas-beider-basel.ch
Telefon 076 261 31 16
Spendenkonto: 
CH26 0900 0000 4000 4930 9/
Vermerk: Rechtsberatung

Der Sozialarbeiter Ismail Mahmoud ist bei Caritas 
beider Basel für die Rechtsberatung, -begleitung 
und -vertretung zuständig.
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Da sein, wo das Leben stat tfindet
Gemeinden begegnen Menschen in neuen Umgebungen

Leserbrief

Extra ecclesiam nulla salus! 
Drei Seiten in «Kirche heute» (römisch-katholi-
sches Pfarrblatt der Nordwestschweiz) sind der 
«feministischen Wallfahrt» einer pensionierten 
Theologin, die mit dem römisch-katholischen 
Gedankengut nichts am Hut hat und sich 
der christkatholischen Kirche zugewandt hat, 
gewidmet worden. «Kirche heute» und die Re-
daktion wird mit unseren Kirchensteuergeldern 
bezahlt. Diese Theologin war gegen Wallfahr-
ten, gegen diese Art von Marienfrömmigkeit, 
wie sie selbst im Artikel schreibt, und nun wird 
der Name der Mutter Gottes Maria benutzt, 
um persönliche Ansichten und Ideologien zu 
verbreiten. Diese drei Seiten in Kirche heute 
hätte man im Marienmonat Mai der ersten 
Marienerscheinung am 13. Mai 1917 in Fatima 
und den Marien-Wallfahrtsorten, den Kraftor-
ten in der Nordwestschweiz, Meltingen (Maria 
im Hag), der Lourdes-Grotte in Leuggern oder 
Mariastein widmen können. Frage: Mit wel-
cher Berechtigung erhält diese Theologin diese 
Bandbreite in «Kirche heute»?�
� Dirk Ziesemer, Basel

zwölf Stunden lang für die Menschen offen. 
Natürlich um die Messe zu feiern, aber auch für 
Momente der Stille oder für das Gespräch mit 
den Seelsorgenden. Am Stand finden die Besu-
cher/innen unter anderem einen Wettbewerb 
zum Motto mit Preisen, einen überarbeiteten 
Flyer, der über den Pastoralraum informiert 
und viele Holzklötze. Sie sollen die Menschen 
animieren, gemeinsam, symbolisch, an «ihrer» 
Kirche zu bauen.

Entwickelt wurde das Thema für die dies-
jährige Ausstellung bei einem Treffen, an dem 
24 Engagierte aus dem Pastoralraum dabei wa-
ren. Auch am Stand selbst zeigt sich das Team 
als Gemeinschaft. Für das Gespräch mit den 
Besuchern/innen engagieren sich Kirchenräte, 
Pastoralraumleiterinnen, Seelsorgende und 
Angestellte aus allen Pfarreien.

Begegnungsmomente schaffen
«Wenn uns jemand fragt: ‹Was macht ihr hier?›, 
dann antworten wir: ‹Die Kirche gehört auch 
zum Dorf und deshalb ist sie mit dabei›», er-
klärt Candreia. Das Motto der offenen Türen 
und die Teilnahme an der AGLAT seien insge-
samt ein Ausdruck der Grundhaltung des Pas-
toralraums, ergänzt Klingenbeck: «Wir sind da, 
wo das Leben stattfindet, und möchten für die 
Menschen nahbar sein und wahrgenommen 
werden.» Die Teilnahme an der AGLAT ist dabei 
nur ein Teil dieser Grundhaltung. Einmal im 
Monat bietet der Pastoralraum gemeinsam mit 
der reformierten Kirche beispielweise eine 
Marktseelsorge an. Auch hier würde die Kirche 
nicht unbedingt erwartet. Aber genau das helfe 
den Menschen, ihre Hemmschwelle abzubau-
en. Der Kirche mal nicht im institutionalisier-
ten Rahmen begegnen, sondern dort, wo die 
Menschen – auch die, die sonst nichts mit der 
Kirche zu tun haben – sich sicher fühlen, in ih-
rem Alltag, in ihrem gewohnten Umfeld. «Da-
bei kommen tolle Gespräche zustande, man-
che treten auch spontan mit persönlichen An-
liegen an uns heran», erzählt Klingenbeck. Das 
Vorbereitungsteam ist sich einig: Es geht dar-
um, Begegnungsmomente mit den Menschen 
in ihrem Alltag zu schaffen. Der Pastoralraum 
ist dort, wo die Menschen sind – und vom 31. 
Mai bis zum 2. Juni bedeutet das: auf der AG-
LAT.

� Leonie Wollensack

Titelbild: Die Türen der Pfarreien werden am Stand des Pastoralraums gross zu sehen sein. Foto: Pastoralraum Laufental-Lützeltal 

zV
g

Pa
st

o
ra

lr
au

m
 L

au
fe

n
ta

l-
Lü

tz
el

ta
l

Nur für heute
In einer Welt voller 
Hektik und Heraus-
forderungen fällt es 
mir oft schwer, moti-
vierende Zeilen zu 
finden, die mir neue 
Energie geben. Diese 
«Gebote der Gelas-
senheit» des am  

3. Juni 1963 verstorbenen Papstes Johannes 
XXIII. sind für mich jedoch eine Quelle der 
Ermutigung: 

«Nur für heute will ich mich bemühen, zu  
leben, ohne gleichzeitig an alle Probleme mei-
nes Lebens zu denken.» 

«Nur für heute werde ich mir sicher sein, 
dass ich für das Glück geschaffen wurde, 
nicht nur für die andere Welt, sondern auch 
für diese.»

«Nur für heute werde ich mich den Umstän-
den anpassen, ohne zu verlangen, dass die 
Umstände meinen Wünschen entsprechen.»

«Nur für heute will ich fest daran glauben, 
auch wenn die äusseren Umstände etwas an-
deres vermuten lassen, dass die Güte Gottes 
für mich sorgen wird, als gäbe es niemanden 
mehr auf dieser Erde.»

«Allein heute will ich mich nicht fürchten; 
im Gegenteil, ich will mich freuen über alles, 
was gut ist, und an die Güte der Menschen 
glauben.»

In diesen Worten von Papst Johannes XXIII. 
steckt eine zeitlose Weisheit, die mich dazu 
bewegt, das Beste aus jedem Tag zu machen 
und Motivation in den kleinen Freuden des 
Lebens zu finden.� Valentine Koledoye, 
� Bischofsvikar der Bistumsregion St. Urs

W A S  M I C H  B E W E G T

Der Pastoralraum Laufen-
tal-Lützeltal an der AGLAT
Wer vorbeikommen möchte, findet den 
Stand des Pastoralraums hier: #41, Eishalle
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Kollekten
1./2. Juni: Diözesane Kollekte für ge-
samtschweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs. 8./9. Juni: Telehilfe 143 Ba-
sel, Dargebotene Hand. Diese Anlauf-
stelle bietet emotionale erste Hilfe. Vie-
le geschulte freiwillig Mitarbeitende 
stehen per Telefon, Chat oder Mail 
Menschen in Not als Gesprächspartner 
jederzeit zur Verfügung.

Trauerspaziergang am 8. Juni
Wir laden zum nächsten Trauerspazier-
gang am 8. Juni ein. Gehen ist eine 
wunderbare Möglichkeit, mit sich 
selbst, der Natur und mit anderen Men-
schen zusammen in Bewegung zu 
kommen.  Gemeinsam möchten wir ei-
ne kleine Wegstrecke gehen: Staunen, 
Stille, Gespräche, Impulse, kleine Ritua-

le sind Wegbegleiter auf unseren Spa-
ziergängen in der Natur. Der zweite 
Trauerspaziergang findet am Samstag, 
8. Juni; von 13.30 Uhr bis 16 Uhr statt. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr in Brislach 
beim Parkplatz oberhalb vom Grütareal 
(uf dr Büel) erreichbar über Dorfmitte, 
Strasse Hohle Gasse. Wir spazieren bei 
jedem Wetter, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die reine Laufzeit beträgt 
ca. eine Stunde. Begleitet werden Sie 
auf dem Spaziergang von Manuela 
Pflugi, Trauerbegleiterin und Christof 
Klingenbeck, Seelsorger. Wer eine Mit-
fahrgelegenheit ab Laufen Kirchen-
parkplatz braucht, darf sich gerne bei 
Manuela Pflugi (Telefon 079 931 63 73) 
oder Christof Klingenbeck (Telefon 079 
450 69 30) melden.
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Laufen
Auflösung der Frauengemeinschaft
Nach vielen schönen Stunden mit dem 
Katholischen Frauenverein Laufen, 
beim Maibummel, Stadtrundgang, Rei-
se, Meditation, Dreikönigsfeier etc. 
wurde der Verein auf den 31. März 2024 
aufgelöst, da keine Vorstandsmitglieder 
mehr vorhanden waren. Leider konn-
ten wir niemanden dafür begeistern. 
Der Weg ist offen für etwas Neues. 

Bernadette Bärtschi, ehemalige Präsidentin
Wir bedauern es ausserordentlich, dass 
nach 38 Jahren unsere Frauengemein-
schaft aufgelöst wurde. Die Pflege von 
Gemeinschaft und Solidarität unter 
den Frauen, die Erfüllung von sozialen 
Aufgaben und die Gestaltung von viel-
fältigen Liturgien sind auf eindrückli-
che Art und Weise von vielen Frauen 
gelebt und umgesetzt worden. Die 
Frauengemeinschaft prägte unsere 
Pfarrei wesentlich mit. Wir danken al-
len Vorstandsmitgliedern, allen Enga-
gierten in diesem Verein für ihr so wert-
volles Wirken!� Seelsorgeteam

Marktseelsorge
Am 4. Juni laden wir alle ein, unseren 
Stand zu besuchen. Wir freuen uns auf 
tolle Begegnungen und Gespräche.

Patrozinium
Wir feiern am Freitag, 7. Juni, unser Pa-
trozinium (Heiligstes Herz Jesu) in ei-
nem Festgottesdienst um 19 Uhr – mu-
sikalisch umrahmt vom Herz-Jesu-
Chor.

Fronleichnam
Am Sonntag, 9. Juni, feiern wir den 
Fronleichnamgottesdienst bei schö-
nem Wetter mit den Erstkommunikan-
ten im Stedtli auf dem Rathausplatz. 
Die Feier beginnt um 9.30 Uhr. Nach ei-
ner Prozession zur Kirche beenden wir 
den Gottesdienst mit dem Schlusslied 
und dem Segen in der Kirche. Die Erst-
kommunikanten tragen nochmals das 
weisse Gewand. Die grosse Kirchenglo-
cke läutet um 8.30 Uhr, wenn der Got-
tesdienst draussen stattfindet. Bei 
schlechtem Wetter findet die Eucharis-
tiefeier in der Kirche statt. Der Gottes-
dienst wird von einer Formation der 
Stadtmusik und der Stadtharmonie 

musikalisch umrahmt. Bei schönem 
Wetter gibt es anschliessend einen Apé-
ro. Die Erstkommunionkinder sind ge-
beten, das Erstkommunionkleid nach 
dem Gottesdienst abzugeben.

Wir gratulieren
Am 9. Juni feiert Annerös Cueni ihren 
85. Geburtstag. Wir wünschen der Jubi-
larin von ganzem Herzen alles Gute, ein 
frohes Fest und Gottes Segen.

Brislach
Kaffeetreff
Am Donnerstag, 13. Juni, findet im An-
schluss an den Gottesdienst unser Kaf-
feetreff im Pfarreiheim statt.

Das Pfarramt
bleibt am 14. Juni geschlossen. In drin-
genden Notfällen erreichen Sie uns un-
ter Telefon 079 515 72 00.

Opfer Februar bis April
Winterhilfe Baselland Fr. 101.25, Anton-
iushaus Solothurn Fr. 251.05, Anlauf-
stelle Baselland für Beratung Asyl und 
Migration Fr. 62.60, Synodaler Prozess 
Fr. 55.20, Stiftung Schweizer Tafel Fr. 
61.50, Fastenaktion inkl. Suppentag Fr. 
1181.60, Christen im Heiligen Land Fr. 
36.50, Stiftung Theodora Fr. 101.80, Gas-
senküche Basel Fr. 100.75, St. Josefs-
Kollekte für Stipendien Fr. 31.05, öku-
menische Wegbegleitung Laufental-
Dorneck-Thierstein Fr. 20.15. Herzli-
chen Dank für Ihre Spende!

Kleinlützel
Postenlauf zum 100-Jahr-Jubiläum
Die Kirchgemeinde lädt zu einem Pos-
tenlauf ein für Familien um und in der 
Kirche zum 100-Jahr-Jubiläum der Kir-
che am Samstag, 15. Juni, von 17 bis cir-
ca 20 Uhr. 
Während und danach gemütliches Zu-
sammensein. Für Getränke und Essen 
ist gesorgt. Flyer zum Anlass mit An-
meldeinfos sind im Schriftenstand in 
der Kirche aufgelegt, werden verschickt 
sowie im Religionsunterricht abgege-
ben.

Laufental-Lützeltal

Jeder Tag – ein Tag der offene Türen 

Unser Pastoralraum wird an der dies-
jährigen Laufentaler Gewerbeausstel-
lung AGLAT 24 präsent sein. Wir stellen 
unseren Stand unter das Thema: «Jeder 
Tag – ein Tag der offenen Türen». Diese 
Botschaft bringt unsere Willkommens-
kultur zum Ausdruck. Unsere Kirchen 
stehen jeden Tag für viele Stunden of-
fen: Als Ort der Stille, für einen Gottes-
dienst oder für ein Gespräch mit einem 
Seelsorgenden. 12 Türen unserer Kir-
chen und Kapellen laden an unserem 
Stand ein, bei einem Wettbewerb ent-
deckt zu werden. Als Erinnerung wer-

den wir wunderschöne Postkarten mit 
unseren offenen Kirchentüren und un-
seren neuen PR-Flyer verteilen. Aus 
Holzklötzli kann zudem ein möglichst 
hoher Hoffnungsturm gebaut werden. 
Wir heissen Sie ganz herzlich willkom-
men am Stand Nr. 41 in der Eishalle. Ei-
ne Vorbereitungsgruppe mit den Kir-
chenratsmitgliedern Rosmarie Löt-
scher, Marlen Candreia und Meinrad 
Gunti sowie Pastoralraumeiter Christof 
Klingenbeck hat den AGLAT-Auftritt 
konzipiert.�
� Vorbereitungsgruppe

Aus den Pfarreien  
Pastoralraum  
Laufental-Lützeltal � 6–8
Röschenz� 8
MCI del Birstal� 9

Pastoralraum am Blauen�10/11
Pastoralraum  
Thierstein� 12–15

Breitenbach-Fehren- 
Schindelboden� 13 

Beinwil� 14
Bärschwil� 14
Grindel� 14
Erschwil� 14
Büsserach� 15

Pastoralraum  
Schwarzbubenland Ost� 15–17
Pastoralraum  
Solothurnisches  
Leimental� 18/19 
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Festgottesdienst zum 100-Jahre-  
Kirchenjubiläum
Anmeldung zum Abendessen 
Die Röm.-kath. Kirchgemeinde Klein-
lützel feiert das Kirchenjubiläum «100 
Jahre katholische Kirche St. Mauritius, 
Kleinlützel», am Samstag, den 21. Sep-
tember, um 17 Uhr mit einem feierli-
chen Festgottesdienst in der Kirche St. 
Mauritius mit Bischof Felix Gmür. Zu 
diesem Festgottesdienst laden wir alle 
recht herzlich ein, um gemeinsam das 
100-Jahre-Kirchenjubiläum zu feiern. 
Nach der Feier lädt die Röm.-kath. 
Kirchgemeinde alle Besucherinnen 
und Besucher des Gottesdienstes zu ei-
nem Abendessen im Gemeindesaal ein, 
mit anschliessendem gemütlichen Bei-
sammensein und diversen Programm-
einlagen. Um besser planen zu können, 
bitten wir Sie, sich für das Abendessen 
anzumelden, unter Angabe Ihres Na-
mens und Ihrer Adresse. Der Anmelde-
schluss ist Samstag, 31. August. An-
sprechpartner für die Anmeldung ist 
Vizepräsident Martin Linemann, Im 
Binnenrain 803, 4245 Kleinlützel; E-
Mail martinlinemann@bluewin.ch; 
Mobiltelefon 079 665 73 43.  Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.� Der Kirchenrat 

Liesberg
Frauenverein – Tagesausflug
Am Donnerstag, 6. Juni, führt die Reise 
nach Fribourg und Murten mit vielen 
interessanten Stationen unterwegs. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bis zum 31. Mai bei Linda Orlandi, 
Tel. 061 771 08 46, 079 353 09 70. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men.  � Frauenverein Liesberg

Seniorengruppe
Am Freitag, 7. Juni, trifft sich die Grup-
pe im Restaurant Glashütte Bärschwil 
zum Mittagessen und einem geselligen 
Nachmittag. 

Meditation in der Dorfkirche
Freitag, 7. Juni, 19 bis 20 Uhr. Nach der 
Sommerpause im Juli und August 
nächstes Angebot im September.

Fronleichnam-Gottesdienst, 8. Juni
Sofern es die Witterung zulässt, beginnt 
der Gottesdienst in freier Natur um 
17.30 Uhr beim Spielplatz, andernfalls 
direkt in der Kirche. Wir freuen uns auf 
die Erstkommunionkinder und die mu-
sikalische Begleitung des Musikvereins 
und danken allen herzlich für die Vor-
bereitung und Erhaltung dieser Tradi-
tion.

Roggenburg-  
Ederswiler
Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung
Dienstag, 18. Juni, 19.30 Uhr, Kirchge-
meindesaal Roggenburg
Traktanden 
1.	� Begrüssung und Genehmigen der 

Traktanden
2.	� Wahl der Stimmenzähler
3.	� Protokoll der letzten Versammlung
4.	� Genehmigen der Jahresrechnung 

2023
5.	� Wahlen Amtsperiode 2025–2028
6.	� Pastoralraum Laufental-Lützeltal
7.	� Verschiedenes
Das Protokoll und die Jahresrechnung 
2023 können auf Verlangen bei der Ver-
walterin eingesehen werden.

Kirchenrat Roggenburg-Ederswiler

Kollekten März/April 
Stiftung für das cerebral gelähmte Kind 
50.–, Stiftung Schweizer Tafel 43.60, 
ökumenische Aktion 589.30 (Suppen-
tag), Fastenaktion 154.35 (Palmsonn-
tag), Heiliglandverein 197.–, Stiftung 
Theodora 72.80, Gassenküche Basel 
55.95, Philipp-Neri-Stiftung 35.40 öku-
menische Wegbegleitung 50.–. 
Vielen Dank für Ihre Spenden.

Wahlen
Kirchgemeindeversammlung
Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung am Mittwoch, 12. 
Juni, um 19.30 Uhr im Pfarreisaal Wah-
len.
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl des Stimmenzählers
3.	� Protokoll der Versammlung vom 15. 

November 2023
4.	 Rechnung 2023
5.	 Information neue Heizung
6.	 Verschiedenes
Das Protokoll der ordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung vom 15. No-
vember 2023 und die Rechnung 2023 
liegen während 10 Tagen vor der Ver-
sammlung auf der Gemeindeverwal-
tung sowie in der Kirche auf. Wir laden 
alle Pfarreinagehörigen recht herzlich 
zu dieser ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung ein.� Der Kirchenrat

Kontakte
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Laufental-Lützeltal 
finden Sie auf Seite 8.

A G E N D A

LAUFEN
Samstag, 1. Juni
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie  

in spanischer Sprache
Sonntag, 2. Juni
  	9.45	 Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier
11.30	 Gottesdienst mit Eucharistie  

in italienischer Sprache
Montag, 3. Juni
13.15	 bis 18.15 stille Anbetung,  

Krypta
Dienstag, 4. Juni
10.00	 Meditation
15.30	 Rosenkranz, Kapelle des  

Altersheims Rosengarten
Herz-Jesu-Freitag, 7. Juni
Patrozinium Heiligstes Herz Jesu
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 

und Chor
Samstag, 8. Juni
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie  

in spanischer Sprache
Sonntag, 9. Juni
Feier zu Fronleichnam
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie 

mit den italienischen  
Mitchristen und den Erstkom-
munikanten (siehe Text)

18.00	 Gottesdienst mit Eucharistie  
in albanischer Sprache 

Montag, 10. Juni
13.15	 bis 18.15 stille Anbetung,  

Krypta
Dienstag, 11. Juni
10.00	 Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier 
15.30	 Rosenkranz, Kapelle des Alters-

heims Rosengarten

BRISLACH
Samstag, 1. Juni, Fronleichnam
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie 

und Kirchenchor
		  Jahrzeit für Therese Bucher-

Stich, Paul Heller-Hügli
Donnerstag, 6. Juni
18.00	 Rosenkranz
Sonntag, 9. Juni
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Therese und  

Adelrich Hügli-Studer
		  Gedächtnis für Erwin Schmid-

Hügli
Donnerstag, 13. Juni
  	9.00	 Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier und  
anschliessend Kaffeetreff  
im Pfarreiheim

18.00	 Rosenkranz

KLEINLÜTZEL

Samstag, 1. Juni
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Iddely und  

Franz Allemann-Dreier,  
Paul und Theres Borer-Häner, 
Dominik Allemann-Schai

		  Gedächtnis für Theo Dreier-
Hammel, Simon Dreier,  
Max und Claire Hammel Ferrari, 
Germaine und Cino Covino-
Hammel und Sohn Angelo  
Covino

Wochenende vom 8./9. Juni
Es findet kein Gottesdienst statt.

LIESBERG
Bruder-Klaus-Kapelle Riederwald
Sonntag, 2. Juni
	 9.30	 Gottesdienst mit  

Eucharistie
		  Dreissigster für Gertrud Borer
		  Jahrzeit für Louise und Werner 

Steiner-Henz,  
Jules und Josefina Joray-Henz

Pfarrkirche Dorf
Donnerstag, 6. Juni
  	9.00	 Rosenkranzgebet
Spielplatz/Dorfkirche
Samstag, 8. Juni
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie 

und Prozession zu Fronleich-
nam mit der Erstkommunion-
gruppe, musikalisch begleitet 
der Musikverein

ROGGENBURG-EDERSWILER
St. Martinskirche Roggenburg
Sonntag, 2. Juni, Fronleichnam
11.00	 Gottesdienst mit Eucharistie, 

Prozession zum Wegkreuz
		  Jahrzeit für Hugo Jacquemai-

Hügli
Montag, 3./10. Juni
16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 8. Juni
19.00	 Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier

WAHLEN
Wochenende vom 1./2. Juni
Es findet kein Gottesdienst statt.
Samstag, 8. Juni
17.30	 Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier
		  Gedächtnis für Andreas und  

Verena Studer-Lutz
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Röschenz

A G E N D A

Sonntag, 2. Juni 
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier (Fabienne Jermann)
		  Kollekte: Diözesane Kollekte für 

gesamtschweizerische Ver-
pflichtungen des Bischofs

		  Orgel: Fabienne Studer
Donnerstag, 6. Juni
		  Ausflug in den Europa-Park 

Rust mit den Ministranten, den 
Erstkommunikanten und den 
Firmlingen

Sonntag, 9. Juni
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  (Pfr. Franz Sabo)
		  Dreissigster: Claudio Visentin-

Scherrer
		  Heilige Messe: Otto, Josephine, 

Sr. Fabienne, Helene, Toni und 
Rosa Segginger, Ruedi Schmid-
lin-Segginger, Maria, Felix und 
Franz Hagenbuch, Annemarie, 
Josef und Roland Chételat,  
Hermann Karrer-Segginger

		  Jahrzeit: Lisbeth Grädel- 
Segginger, Germann Borer-
Schnell, Lea Karrer-Segginger, 
Gerold Weber, Priska Schnell, 
Antoinette und Hugo Thomann-
Hermann, Adolphe Walch-
Schnell, Gabriel Piatti-Taperla, 
Alice Ugolini-Schranz

		  Kollekte: Priesterseminar  
St. Beat Luzern

		  Orgel: Gabriel Gully
Mittwoch, 12. Juni
12.00	 Seniorenessen
		  Anmeldung im Pfarrbüro 
Sonntag, 16. Juni
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  (Pfr. Bernhard Schibli)
		  Heilige Messe: Adele Habegger-

Segginger (Therwil)
		  Jahrzeit: Helene Jermann,  

Hedwig Halbeisen-Weber
		  Kollekte: Flüchtlingshilfe der 

Caritas
		  Orgel: Christian Müller

Die Firmlinge 
vom 19. Mai.

Predigt Firmfeier vom 19. Mai

Ihr habt euch lange auf den heutigen 
Tag vorbereitet und viel Zeit investiert. 
Vielleicht habt ihr euch manchmal ge-
fragt: Wofür ist eigentlich die Firmung 
gut? Bin ich nach der Firmung ein bes-
serer Mensch? Wenn das so wäre, wür-
den alle den Sinn der Firmung verste-
hen. Nun ist aber wohl niemand hier, 
der behaupten würde, nicht gefirmte 
Menschen seien schlechter. Was also 
macht den Unterschied aus? Gehen wir 
noch einen Schritt weiter. Sind Chris-
ten bessere Menschen als Nichtchris-
ten? Ich nehme wieder an, dass nie-
mand diese Frage einfach bejahen wür-
de. Wenn Christen aber nicht bessere 
Menschen sind, gibt es dann überhaupt 
einen Unterschied? Die Antwort heisst: 
Christen müssen nicht bessere Men-
schen sein, sie müssen aber auf jeden 
Fall gute Menschen sein, sonst verdie-
nen sie den Namen Christ nicht.

Durch die Taufe wird der Mensch auto-
matisch ein Christ, wenigstens dem Na-
men nach. Von denen gibt es viele. 
Wirklich Christ ist man aber nicht, weil 
man so heisst, sondern wenn man wie 
ein Christ lebt und handelt. Das aber 
geht nicht automatisch, dafür muss 
man sich entscheiden. Die Entschei-
dung, ein guter Mensch sein zu wollen, 
muss von innen kommen.
Wie geht das, als Christ, als guter 
Mensch leben und handeln wollen? 
Dafür gebe ich euch drei Hinweise. Ein 
Christ ist kritisch. Glaube nicht einfach 
alles, was man dir sagt. Sei aber auch 
kritisch gegenüber dir selber. Kritisie-
ren heisst richtig unterscheiden, und 
das setzt voraus, dass man über eine 
Sache gut Bescheid weiss und erst dann 
entscheidet. Kritisch sein bedeutet 
selbstständig denken. Ein Christ ist 
stark. Das heisst, bleibe dem, was du als 
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Katholisches Pfarramt
Pfarrweg 6, 4244 Röschenz
Tel. 061 761 62 34
kircheroeschenz@bluewin.ch
www.kircheroeschenz.ch

Öffnungszeiten
Montag 16.30–18.00 Uhr
Donnerstag 8.30–12.00 Uhr

Sekretariat
Barbara Karrer-Erzer, Tel. 076 533 33 64

Seelsorge
Franz Sabo, Pfarrer, Tel. 079 555 39 84
Fabienne Jermann, Katechetin
Tel. 061 761 71 30

Sakristanin
Sabina Hänggi, Tel. 079 217 30 76

Kontakte

Leitung des Pastoralraums
Christof Klingenbeck  
Diakon, Gemeindeleiter Laufen
Tel. 061 765 92 02

Leitender Priester des Pastoralraums
Pater Paul, Tel. 061 773 90 08

Seelsorgeteam des Pastoralraums
Alexander Mediger, Pfarreiseelsorger
Tel. 061 765 92 03

Notfall-Telefon
Tel. 079 515 72 00

Homepage Pastoralraum 
www.prll.ch

Kath. Pfarramt/Sekretariat Laufen
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen
Violetta Frey, Sekretärin
Tel. 061 765 92 00
kontakt@pfarrei-laufen.ch
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–11 Uhr
www.pfarrei-laufen.ch
Sakristanin: Margot Lehmann 
Tel. 079 130 23 37

Kath. Pfarramt/Sekretariat Brislach
Breitenbachstrasse 10, 4225 Brislach
Lilian Schmid, Sekretärin
Tel. 061 781 42 03
pfarramt.brislach@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Fr 9–11 Uhr
www.rkkbrislach.ch
Sakristanin: Rita Jeger-Buri
Tel. 061 781 22 70

Kath. Pfarramt/Sekretariat  
Kleinlützel
Frohmattrain 288, 4245 Kleinlützel
Olivia Schweizer, Sekretärin
Tel. 061 771 06 21
pfarramt.kleinluetzel@bluewin.ch 
Öffnungszeiten: Mi 15–17 Uhr
Sakristanin: Karin Schneider
Tel. 061 771 90 57

Kath. Pfarramt/Sekretariat Liesberg, 
Roggenburg-Ederswiler
Bäumliweg 6, 4254 Liesberg
Esther Gasser, Sekretärin
Tel. 061 771 06 43, Tel. 077 455 61 76
pfarramt.liesberg@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Mo 15–17 und Do 9–11 Uhr

Liesberg, Sakristanin
Madelene Hammel
Tel. 076 308 14 54 

Roggenburg-Ederswiler
Therese Willemin (Sakristanin)
032 431 14 70
Rosmarie Lötscher (Verwalterin)
Tel. 079 706 20 77

Kath. Pfarramt/Sekretariat Wahlen
Breitenbachweg 7
4246 Wahlen
Gabriela Conte, Sekretärin
Tel./Fax 061 761 63 41
pfarramtwahlen@gmx.ch

Öffnungszeiten:
Mo 9–11 und 15–16 Uhr

Sakristan, Dominik Bader
Tel. 079 451 23 47

V O R A N Z E I G E

Kirchgemeindeversammlung
Einladung zur ordentlichen römisch-
katholischen Kirchgemeindeversamm-
lung am Donnerstag, 20. Juni, um 
20 Uhr im Pfarrhaus.
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl Stimmenzähler/in
3.	� Protokoll der Versammlung vom  

5. Dezember 2023
4. 	Rechnung 2023
5. 	 Abrechnung Küchensanierung
6. 	Sitzbankkissen
7. 	 Verschiedenes
Die Rechnung 2023 inkl. der Traktan-
den finden Sie im Schriftenstand in der 
Kirche oder erhalten Sie im Pfarrbüro.

Der Kirchenrat

richtig erkannt hast, treu. Stark sein be-
deutet, einen Weg weitergehen, auch 
wenn er steil und mühsam wird. Stark 
sein heisst, neu anfangen können, 
wenn etwas schiefgegangen ist. Stark 
sein heisst, zuverlässig sein. 
Ein Christ ist fromm. Das ist etwas ganz 
anderes als frömmlerisch. Fromm sein 
heisst, eine Beziehung zu Gott aufbau-
en und sich Zeit nehmen für diese Be-
ziehung. Das heisst, mit Gott reden und 
auf das hören, was er zu sagen hat. So 
kannst du mit der Zeit die Frage «Was 
soll ich tun?» immer besser selber be-
antworten.
Bei der Firmung sagt Jesus: «Empfangt 
den Heiligen Geist.» Aber der Heilige 
Geist macht dich nicht einfach kritisch, 
stark und fromm. Aber wenn du selber 
kritisch, stark und fromm sein willst, 
dann hilft er dir dabei, und er hilft dir, 
deiner Entscheidung treu zu bleiben. 
Mit anderen Worten: Der Heilige Geist 
hilft dir, dir selber treu zu bleiben.

Domdekan Peter Schmid
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Santissimo Corpo e Sangue di Cristo – Mc 14,12–16.22–26

Il primo giorno degli Àzzimi, quando si 
immolava la Pasqua, i discepoli dissero 
a Gesù: «Dove vuoi che andiamo a pre-
parare, perché tu possa mangiare la Pa-
squa?» Allora mandò due dei suoi di-
scepoli, dicendo loro: «Andate in città e 
vi verrà incontro un uomo con una 
brocca d’acqua; seguitelo. Là dove en-
trerà, dite al padrone di casa: ‹Il Maestro 
dice: Dov’è la mia stanza, in cui io possa 
mangiare la Pasqua con i miei discepo-
li?› Egli vi mostrerà al piano superiore 
una grande sala, arredata e già pronta; lì 
preparate la cena per noi.» I discepoli 
andarono e, entrati in città, trovarono 
come aveva detto loro e prepararono la 
Pasqua. 
Mentre mangiavano, prese il pane e re-
citò la benedizione, lo spezzò e lo diede 
loro, dicendo: «Prendete, questo è il mio 
corpo.» Poi prese un calice e rese grazie, 
lo diede loro e ne bevvero tutti. E disse 
loro: «Questo è il mio sangue dell’alle-
anza, che è versato per molti. In verità 
io vi dico che non berrò mai più del 
frutto della vite fino al giorno in cui lo 
berrò nuovo, nel regno di Dio.» Dopo 
aver cantato l’inno, uscirono verso il 
monte degli Ulivi.�   Parola del Signore

Commento
«Il giorno più bello della mia vita» una 
frase del genere, in bocca a un ragazzo 
di 10 anni può far pensare a un giorno 
speciale: quello della prima comunio-
ne. Giorno bello perché si incontra con 
Gesù anche nel Pane eucaristico, poten-
do sedere alla mensa come il resto della 
comunità, insieme con i «grandi» ades-
so che non si è più bambini. 
Una frase vera e bella, se non nasconde 
il rischio che si scambi questo grande 
incontro con «il primo» della propria 
vita di fede. Infatti è dal battesimo che 
noi facciamo parte dell’Alleanza di Dio, 
ed è ascoltando la Parola che noi lo in-
contriamo, come pure nel perdono sa-
cramentale. Un altro rischio che può 
nascondersi dietro una frase del genere 
è pensare che esista il sacramento della 
«prima comunione». Esiste quello 
dell’Eucarestia, e non si limita ad un 
gesto, ma coinvolge tutta la messa. Le-

gata a quest’ultimo rischio, quello del 
«sacramento della prima» vi è la situa-
zione di chi fa della prima anche l’ulti-
ma comunione, almeno fino al prossi-
mo Natale. La festa odierna ci ricorda 
che questo dono di Dio non si limita a 
un solo incontro, ma da quel primo 
continua poi in tutti gli altri. È venuto 
così per il rito del rinnovo della prima 
alleanza che il popolo ebreo, i nostri pa-
dri, ha celebrato di anno in anno nella 
festa della pasqua. 
È avvenuto anche per i discepoli di 
Gesù che lui ha incontrato nel primo 
giorno della settimana e poi ogni otto 
giorni per donare lo stesso Corpo e San-
gue e rinnovare con questo la nuova e 
definitiva Alleanza. Non sono stati gli 
apostoli a ritrovarsi, quasi presi dalla 
nostalgia di quel primo giorno; è Gesù 
che li ha coinvolti, invitandoli all’in-
contro che si ripete ogni domenica. Se 
anche oggi ci viene richiamato questo 
dono è proprio per ricordarci che insie-
me con il Signore, ogni domenica è «il 
giorno più bello», il giorno della festa, 
«una pasqua» perché rispondiamo an-
che noi al suo invito, spezziamo il Pane 
e lo condividiamo tra noi. Comunione 
allora non solo con Gesù, ma anche con 
i fratelli. E non solo alla domenica, ben-
sì ogni giorno.

La voce di un autore spirituale
Come Dio si fece uomo per noi nel na-
scondimento, così pure nel suo nascon-
dimento egli si fa per noi cibo e bevan-
da. Tanta gente passa vicino all’eucare-
stia senza curarsene, eppure è il più 
grande avvenimento che possa accaere 
tra noi uomini.�         Henri Nouwen
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Missione Cattolica Italiana del Birstal
X Domenica del Tempo Ordinario – Mc 3,20

In quel tempo, Gesù entrò in una casa e 
di nuovo si radunò una folla, tanto che 
non potevano neppure mangiare. Allo-
ra i suoi, sentito questo, uscirono per 
andare a prenderlo; dicevano infatti: «È 
fuori di sé.» Gli scribi, che erano scesi da 
Gerusalemme, dicevano: «Costui è pos-
seduto da Beelzebùl e scaccia i demòni 
per mezzo del capo dei demòni.» Ma 
egli li chiamò e con parabole diceva lo-
ro: «Come può Satana scacciare Satana? 
Se un regno è diviso in se stesso, quel 
regno non potrà restare in piedi; se una 
casa è divisa in se stessa, quella casa 
non potrà restare in piedi. Anche Sata-
na, se si ribella contro se stesso ed è di-
viso, non può restare in piedi, ma è fini-
to. Nessuno può entrare nella casa di un 
uomo forte e rapire i suoi beni, se prima 
non lo lega. Soltanto allora potrà sac-
cheggiargli la casa. In verità io vi dico: 
tutto sarà perdonato ai figli degli uomi-
ni, i peccati e anche tutte le bestemmie 
che diranno; ma chi avrà bestemmiato 
contro lo Spirito Santo non sarà perdo-
nato in eterno: è reo di colpa eterna». 
Poiché dicevano: «È posseduto da uno 
spirito impuro.» Giunsero sua madre e i 
suoi fratelli e, stando fuori, mandarono 
a chiamarlo. Attorno a lui era seduta 
una folla, e gli dissero: «Ecco, tua madre, 
i tuoi fratelli e le tue sorelle stanno fuori 
e ti cercano.» Ma egli rispose loro: «Chi è 
mia madre e chi sono i miei fratelli?» 
Girando lo sguardo su quelli che erano 
seduti attorno a lui, disse: «Ecco mia 
madre e i miei fratelli! Perché chi fa la 
volontà di Dio, costui per me è fratello, 
sorella e madre.»�  Parola del Signore

Commento
Nel breve Vangelo di oggi Marco mette 
Gesù al centro di una rete di relazioni 
che si dispongono attorno a lui con due 
atteggiamenti di fondo assai diversi: la 
folla e i parenti, cioè la nuova famiglia 
dell'ascolto e quella del sangue. Anzi-
tutto la folla: è disposta in cerchio attor-
no al Maestro, seduta nell'atteggiamen-
to caratteristico di chi sta in ascolto. 
Vengono poi i fratelli del Signore: essi 
invece sono fuori, in piedi. Questo star 
«fuori» è una pennellata già di per sé 
molto chiara: dice che non basta appar-
tenere alla famiglia di Gesù per ritenersi 
inclusi nella cerchia di coloro che ascol-
tano il Signore. Essere seduti attorno a 
Gesù nell’atteggiamento dell’ascolto –  
e non «fuori, in piedi – non è ovvio per 
nessuno, neppure per la madre e per i 
fratelli. La condizione fondamentale 
per tutti è solo quella di «fare la volontà 

di Dio». A questo punto centrale della 
scena così abilmente dipinta dallEva-
ngelista, ecco risuonare l'interrogativo 
di fondo del Maestro: «Chi è mia madre 
e chi sono i miei fratelli?» Col suo sguar-
do penetrante abbraccia la sua vera fa-
miglia, prendendo le distanze da quella 
carnale. Nella sua domanda e nel suo 
gesto cè effettivamente una presa di 
distanza dalla famiglia fondata sui lega-
mi di sangue. E nella sua risposta ven-
gono disegnati nettamente il contorno 
e lambito della sua «nuova» famiglia, 
che trovano la loro radice nel riconosci-
mento assoluto del primato del Regno 
che tutto rende nuovo. Se Gesù prende 
le distanze dalla sua famiglia carnale, 
non è certo per disprezzo di essa, né 
perché i suoi familiari non comprendo-
no la sua missione, ma perché è giunto 
il Regno, che crea una nuova apparte-
nenza. Con le sue parole Gesù non sol-
tanto afferma il distacco, ma anche l'u-
niversalità e la libertà della sua apparte-
nenza. 

A G E N D A

Domenica 2 giugno
11.30	 Santa Messa
Lunedì 3 giugno
13.15–18.15 Adorazione

Domenica 9 giugno –  
Corpus Domini
	 9.30	 Santa Messa nello Stedtli
Lunedì 10 giugno
13.15–18.15 Adorazione

Pfarreileitung 
P. Pasquale Rega  
Laufen, Tel. 076 578 92 66

Orario d’ufficio aperto al pubblico
lunedì 14.00–18.00
martedì 8.30–11.45, 14.00–18.00  
mercoledì, giovedì, venerdì 8.30–11.45

Pfarramt/Sekretariat
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen  
Tel. 061 761 66 59  
mci.birstal@kathbl.ch

AV V I S I

Defunti
Martedì, 21 maggio, ci ha lasciati la no-
stra connazionale, Francesca Triolo- 
Cali, residente a Laufen. Il funerale sarà 
venerdì 31 maggio alle ore 14 a Laufen. 
Alla sua famiglia porgiamo le più senti-
te condoglianze.

Intenzione di suffragio 2 giugno
Angela Calì, Santo Puleo, Enza Ferrara, 
Vito Ferrara, Maria Scinaldi

Domenica 9 giugno – Corpus Domini
Non ci sarà la Santa Messa in lingua ita-
liana. Verrà concelebrata con la comu-
nità svizzera e con la partecipazione dei 
bambini della prima comunione e pro-
cessione del Santissimo Sacramento. La 
Santa Messa sarà celebrata alle ore 9.30 
nel centro di Laufen. In caso di pioggia 
la Santa Messa verrà celebrata in chie-
sa.
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Am Blauen

A G E N D A

BLAUEN
9. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 1. Juni
17.45	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker
Freitag, 7. Juni
	 9.00	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Gottesdienst mit Eucharis-
tiefeier mit Adolf Büttiker

Sonntag, 16. Juni
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker.  
Jahresgedächtnis für Willy 
Schmidlin-Cueni

DITTINGEN
9. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 2. Juni
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Lukas Jermann-
Müller; Rudolf Malzach;  
Wilhelm Jermann-Hänggi;  
Josef und Thekla Schmidlin- 
Jermann

Donnerstag, 6. Juni
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker

GRELLINGEN
Mittwoch, 5. Juni
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker
10. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 9. Juni
10.00	 Firmgottesdienst mit den  

Firmanden, Weihbischof  
Josef Stübi, Marion Scalinci  
und Adolf Büttiker

NENZLINGEN
9. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 2. Juni
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Heinz und Judith 
Schmidlin-Mendelin. Gedächt-
nis für Albert und Rosa Stress-
Meier; Hans Stress-Mendelin; 
Rösli Mendelin-Cueni;  
Ernst Mendelin-Cueni

10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 8. Juni
14.00	 Hochzeitsfeier für Cornelia Wa-

ser und Severin Bohrer
Sonntag, 16. Juni
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Theres Hodel-Bäch-
ler; Philipp Hodel; Lucia und 
Manuel Yepes-Marsano

ZWINGEN
10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 8. Juni
17.45	 Gottesdienst mit Eucharistiefei-

er mit Adolf Büttiker. Jahresge-
dächtnis für Maria Hueber-
Schnell; Josef und Emma Ha-
efeli-Amman. Gedächtnis für 
Alex Hueber-Schnell

Mittwoch, 12. Juni
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker
Samstag, 15. Juni
17.45	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker.  
Jahresgedächtnis für Josef  
Jermann-Huber

Herz-Jesu-Freitag – eine Einkehr ins Herz

Ein Rettungsdienstwagen fährt mit Si-
rene zügig durchs Quartier. Vor einem 
Haus stoppt er. Eine Gestalt liegt vor 
dem Haus im Gemüsegarten. Es ist Pe-
ter, ein muskulöser Mann. Sein Herz 
steht plötzlich still während der Gar-
tenarbeit am Samstagmittag. Mit be-
sorgtem Gesicht drückt seine Frau Pia 
auf seine Brust, um sein Herz zu reani-
mieren. Sie weiss, Herzstillstand bedeu-
tet Tod. Das Herz ist der Motor, der das 
Leben am Leben hält. Es wäre für sie 
eine Katastrophe! Wie könnte sie die 
zwei kleinen Kinder richtig ernähren 
ohne ihren Mann? Zum Glück ist es 
nicht so. Die Rettungsmannschaft kann 
Peter wieder ins Leben holen. Er lebt 
dank dem wieder funktionierenden 
Herzen!
Seitdem ist es aber für Pia nicht einfach 
im Alltag. Sie muss ihren Mann Peter in 
der Therapiephase unterstützen, und 
gleichzeitig kümmert sie sich um die 
zwei Kinder, die gerade so «lebendig» 
sind. Es kostet nicht nur Zeit, sondern 
auch Nerven. Zum guten Glück hat die 
Schwägerin Luzia ein Herz für diese 
junge Familie. Das Herz ist ja das Haus 
der Empathie und des Mitgefühls. Mit 
dem Herzen versteht sie besser, wie an-
strengend die Herausforderungen sind, 
die Pia jeden Tag bewältigen muss. 
Trotz eigener Beschäftigung schafft sie 
Zeit zum Helfen. Oft nimmt sie die Kin-
der zu sich und bastelt mit ihnen.
Mit den Nachbarn läuft die Beziehung 
dieser jungen Familie eigentlich nicht 
rühmlich. Als Peter sich aber wegen 
seinem Herzstillstand im Spital aufhält, 
schreiben die Nachbarn eine Karte, um 
gute Besserung für Peter zu wünschen. 
Dazu entschuldigen sie sich für den 
kalten Umgang in der vergangenen 
Zeit. Als Peter vor dem Haus die Thera-
pieübungen macht, sind die Nachbarn 

zufällig gerade draussen. Sie gehen hin-
über zu Peter, grüssen ihn herzlich und 
Peter gibt ihnen die Hand. So begegnen 
sich Herz und Herz.
Es ist merkwürdig. Seit dem Herzstill-
stand ist Peter ruhiger und gelassener. 
Früher hatte er bei seiner Frau das letz-
te Wort. Nun hört er seiner Frau zu. Er 
nimmt wahr, wie sich Pia für die Fami-
lie grossartig kümmert. Mit dem Her-
zen sieht er all das viel besser, und er 
dankt ihr auch von ganzem Herzen.
Herz-Jesu ist auch nicht anders. In sei-
nem Herzen finden die Suchenden aus 
dem fernen Osten ihr Ziel. Aus seinem 
Herzen strahlt den Hirten die göttliche 
Hoffnung. Mit dem Herzen schaut er 
den einsamen Zachäus an. Herzlich 
nimmt er die Kinder an und segnet sie. 
Sein Herz spürt den Hunger der Men-
schen und gibt ihnen zu essen. In sei-
nem Herzen findet die sündige Frau die 
Oase der Vergebung. Dank seinem Her-
zen finden Petrus und sein Kollege 
nach der erfolglosen Nacht Mut, Neues 
anzufangen. In seinem Herzen finden 
die Geplagten Ruhe. Aus seinem Her-
zen fliesst das Blut, das Leben spendet. 
Sein Herz ist niemals still, um zu ver-
söhnen: «Vater vergib ihnen, da sie 
nicht wissen, was sie tun!» Herz Jesu – 
es ist wunderbar! Es ist der Motor des 
göttlichen Lebens.
Herz-Jesu-Freitag? Er gibt die Chance, 
die Sehnsucht des Herzens wahrzuneh-
men. Denn das Herz ist das Haus der 
Sehnsucht. Die Tür ist ständig offen für 
andere und für etwas anderes. Herz-Je-
su-Freitag ist also die Gelegenheit, das 
eigene Herz in das grosse Herz Jesu hin-
einzulegen. Dieser Freitag ist wie eine 
Schmiedestunde, die Stunde, in der 
man sein Herz vom Herzen Jesu for-
men lässt. Es lohnt sich also, am Herz-
Jesu-Freitag dabei zu sein.� Adolf Büttiker

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wochenende 1./2. Juni
Wir nehmen die diözesane Kollekte für 
gesamtschweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs auf.
Wochenende 8./9. Juni
Die Kollekte kommt dem WWF zugute, 
für vom Aussterben bedrohte Tiere.

Abstimmung Teilrevision der Verfas-
sung der Röm.-kath. Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft
Am 9 Juni findet die oben erwähnte 
Abstimmung statt. Alle Stimmberech-
tigten haben dazu die Abstimmungs-
unterlagen zugestellt erhalten.
Um was geht es im Wesentlichen?
– Die Anzahl der Mitglieder im Kirch-
gemeinderat wird von mindestens fünf 

Mitgliedern auf drei reduziert.
– Erweiterung des Wahl- und Delegati-
onsrechts auf alle in einem Pastoral-
raum tätigen Personen.
– Veränderungen im Bestand der Kirch-
gemeinden bedürfen einer Änderung 
der Verordnung des Landeskirchenpar-
lamentes sowie die zustimmenden Ur-
nenentscheide der röm.-kath. Einwoh-
ner/innen der betroffenen Kirchge-
meinden. Sie können Ihre Stimme per-
sönlich im Wahlbüro abgeben oder per 
Post abstimmen.

Hauptprobe Firmgruppe
Am Samstag, 8. Juni, findet von 9.45 bis 
11.45 Uhr in der Kirche in Grellingen die 
Hauptprobe für die Firmanden/innen 
statt. 

G
er

d
 A

lt
m

an
n

/P
ix

ab
ay



K i r c h e  h e u t e  2 3 – 24 / 2 0 24 |  R e g i o n  3  |  L a u f e n t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n � 11

PA S T O R A L R A U M  A M  B L A U E N

 M
ar

io
n

 S
ca

lin
ci

D
ie

 M
ed

ie
n

 A
G

 / 
Fl

av
ia

 M
ü

lle
r

 P
fa

rr
am

t

Firmung vom 9. Juni
Wir freuen uns sehr, dass 15 Jugendli-
che am Sonntag, 9. Juni, die Firmung in 
der Kirche Grellingen empfangen. Aus 
Grellingen sind es: Fiona, Leon und 
Noah Erbsmehl; aus Zwingen: Marlon 
Scherrer, Timon Schweizer und Samuel 
Jäggi; aus Blauen: Maina Liniger, Cedric 
Jorai und David Borruat; aus Dittingen: 
Sophie Jermann, Angelika Bickel, Nino 
Halbeisen und Andrin Thomann; und 
aus Nenzlingen: Nina Bohrer. 

Die Firmung spendet ihnen Weihbi-
schof Josef Stübi. Wir begrüssen ihn 
ganz herzlich und freuen uns sehr über 
diese Begegnung!

Abschluss Erstkommuniongruppe
Am Freitag, 14. Juni, findet das Ab-
schlusstreffen der Erstkommunionfa-
milien statt. Es ist sehr toll, dürfen wir 
erneut bei Marlene Staub und ihrer Fa-
milie auf dem Sonnenhof in Nenzlin-
gen bräteln und gemeinsam zu Tisch 
sitzen. 

Abschluss Firmgruppe 
Das Abschlusstreffen mit der Firmgrup-
pe findet am Samstag, 15. Juni, statt. Es 
geht in den Europa-Park. Wir freuen 
uns auf einen ganztätigen Abschluss 
mit der Firmgruppe.

Kollekten im Monat April
Wir danken für folgende Kollekten:
7. 4. Caritas beider Basel� Fr. 289.30
14. 4. Stiftung Theodora� Fr. 74.–
14. 4. Erstkommunion� Fr. 558.–

(½ WWF, ½ Kinder im Krieg)
21. 4. St.-Josefs-Opfer� Fr. 116.85
28. 4. Cartons du Cœur� Fr. 193.40

Voranzeige goldene Hochzeit
Der Festgottesdienst mit Bischof Felix 
Gmür wird am: Samstag, 7. September, 
um 15 Uhr in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn stattfinden. An-
schliessend Imbiss in der Mensa der 
Kantonsschule Solothurn. Interessierte 
Paare melden sich bitte bis spätestens 
12. August beim Sekretariat.

Thanksgiver –  
Lebensmittelausgabe in Zwingen
Neu findet die Lebensmittelausgabe je-
den Donnerstag und Freitag von 12.30 
bis 13.30 Uhr in Zwingen, Kirchweg 6 
(unter der Kirche) statt.

Blauen
Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
Sonntag, 16. Juni, im Anschluss an den 
9.30-Uhr-Gottesdienst im Dorfstübli im 
Blauehus, Dorfstrasse 13.
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler/innen
3.	� Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 10. Dezember 2023
4.	� Rechnung 2023  

– Erläuterungen  
– �Bericht der Rechnungsprüfungs-

kommission
      – Fragen/Diskussion  
      – Beschlussfassung
5.	 Information Pfarrhaus Renovation
6.	 Mitteilungen Pastoralraum
7.	 Mitteilung Präsidentin
8.	 Diverses
Wir danken für Ihr Interesse und freu-
en uns über den regen Besuch dieser 
Versammlung.� Der Kirchgemeinderat

Dittingen
Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
Mittwoch, 5. Juni, 20.15 Uhr im Gemein-
desaal.
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler/innen
3.	� Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 24. November 2023
4.	� Rechnung 2023
	 4.2 Erläuterungen
	� 4.3 Bericht der Revisoren zur Rech-

nung
	 4.4 Fragen/Diskussion zur Rechnung
5.	� Wahlen von Mitgliedern in den 

Kirchgemeinderat
	� 5.2. Wahl eines/r Tagespräsidenten/

in
6.	� Decharge (Entlastung) des Kirchen-

rates
7.	� Mitteilungen des Kirchenrates
8.	� Mitteilungen der Seelsorge
9.	� Diverses
Die Rechnung und das Protokoll liegen 
10 Tage vorher in der Kirche auf. 
Wir danken für Ihr Interesse und freu-
en uns über den regen Besuch dieser 
Versammlung.� Der Kirchgemeinderat

Nenzlingen

Hochzeit
Am Samstag, 8. Juni, um 14 Uhr läuten 
die Hochzeitsglocken für Cornelia Wa-
ser und Severin Bohrer.
Wir wünschen dem Brautpaar ein wun-
derschönes, unvergessliches Hochzeits-
fest im Kreise ihrer Verwandten und 
Bekannten. Für die Zukunft wünschen 
wir dem Brautpaar viel Glück und Got-
tes Segen.

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
Sonntag, 16. Juni, im Anschluss an den 
10.45-Uhr-Gottesdienst in der Kirche.
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Genehmigung der Traktanden
4.	� Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 18. Juni 2023

5.	� Mitteilungen Seelsorgeteam und 
Pastoralraum

6.	� Rechnung 2023
	 – Vorstellung
	 – Bericht der RPK
	 – Fragen/Diskussion
	 – Beschlussfassung
7.	� Budget 2025
	 – Vorstellung
	 – Bericht der RPK
	 – Fragen/Diskussion
	 – Beschlussfassung Budget
	 – Genehmigung Steuerfuss 11%
	 – Beschlussfassung
8. 	� Wahlen: Kirchenrat und Rechnungs-

revisoren
9. 	 Mitteilungen Kirchenrat
10. Verschiedenes
Wir danken für Ihr Interesse und freu-
en uns über den regen Besuch dieser 
Versammlung.� Der Kirchgemeinderat

Zwingen
Voranzeige –  
Andacht bei der St. Josephskapelle 
mit dem Frauen- und Mütterverein
am Dienstagabend, 18. Juni, um 18 Uhr.

Sommerlager 2024
Vom 29. Juni bis 6. Juli in Souboz, BE. 
Lust auf eine Woche voller Abenteuer? 
Möchtest du lernen, wie du in der Wild-
nis überleben kannst? Dann melde dich 
jetzt an. Anmelden können sich Kinder 
ab dem 1. Schuljahr.
Anmeldeschluss ist der 10. Juni. Die 
Platzzahl ist beschränkt, deshalb gilt die 
Reihenfolge der Anmeldungseingänge. 
Weitere Infos unter www.jubla-zwin-
gen.jimdo.com� Jubla Zwingen

Pastoralraum am Blauen
Kirchweg 4, 4222 Zwingen
Tel. 061 761 61 71 
www.kircheamblauen.ch

Notfall-Telefon
Tel. 077 436 34 40

Sekretariat
Patricia Schumacher, Tel. 061 761 61 71
sekretariat@kircheamblauen.ch
Di bis Do 9.00 bis 11.00 Uhr 
Di Nachmittag 14.00 bis 15.30 Uhr 
Fr 10.00 bis 11.00 Uhr

Seelsorgeteam
Adolf Büttiker Sanar
Pastoralraumleiter  
Tel. 061 763 91 27
adolf.buettiker@kircheamblauen.ch
Marion Scalinci-Ackermann,  
Religionspädagogin
Tel. 061 763 91 30
marion.scalinci-  
ackermann@kircheamblauen.ch
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A G E N D A

BREITENBACH
Samstag, 1. Juni
10.00	 Eucharistiefeier im Zentrum 

Passwang
Sonntag, 2. Juni
6. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 Eucharistiefeier,  

Gedenkmesse für Pater Franz-
Sales Grod

Mittwoch, 5. Juni
	 8.30	 Eucharistiefeier in der  

Fridolinskapelle
15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 6. Juni
14.00	 Ökumenischer Spiele

nachmittag für Senioren  
und Seniorinnen im  
Restaurant Zäni

15.30	 Wortgottesfeier mit 
Kommunion im AZB

Freitag, 7. Juni
Herz-Jesu-Fest
16.00	 Eucharistische Anbetung 
17.00	 Rosenkranz
17.00	 Beichtgelegenheit
18.00 	Eucharistiefeier,  

Gedenkmesse für  
Anni Grolimund-Schwaller

Samstag, 8. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Eucharistiefeier,  

Jahrzeit für Irma und  
Stefan Hänggi-Stebler

Dienstag, 11. Juni
18.00	 Kontemplative Gebetsstunde  

in der Werktagskapelle
Mittwoch, 12. Juni
15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Freitag, 14. Juni
16.00	 Eucharistische Anbetung 
17.00 	Rosenkranz
18.00 	Wortgottesfeier mit  

Kommunion

FEHREN
Sonntag, 9. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Eucharistiefeier, Dreissigster  

für Marcel Christ, Jahrzeit für 
Anna Lindenberger-Obertüfer, 
Ruth Lindenberger,  
Erich Blom-Donadini,  
Nelly Spaar-Blom, Stefanie  
und Max Stebler-Häner,  
Erna und Oswald Jeger-Jeger

Donnerstag, 13. Juni
	 8.30	 Wortgottesfeier

BEINWIL
Samstag, 1. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis
19.30 	Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Christian und Maria Wyss- 
Walter und Kinder, Emil und 
Amalia Erzer-Kaufmann und 
Tochter Marie und Söhne Albin 
und Arthur, Maria und Albin  
Erzer und Geschwister.  
Kollekte für diözesane gesamt-
schweizerische Verpflichtung

Sonntag, 9. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis 
10.30 	 Wortgottesdienst und 

Kommunionverteilung mit der 
Liturgiegruppe,  
Kollekte: Stiftung Justinus

BÄRSCHWIL
Sonntag, 2. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis/ 
Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi
	 9.00	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Gertrud Neu-

schwander-Neuschwander;  
Alois und Lina Henz-Jeker;  
Walter und Alice Jeker-Fringeli; 
Bruno Flury, seine Eltern und 
Geschwister

		  Diözesane Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs

Dienstag, 4. Juni
	 9.00	 Treffpunkt im Pfarreisaal
Donnerstag, 6. Juni
18.30	 Rosenkranzgebet
19.00	 Eucharistiefeier

GRINDEL
Donnerstag, 6. Juni
	 9.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 9. Juni
11.00	 Taufe von Teo Morgenthaler
Dienstag, 11. Juni
Hauskommunion
Donnerstag, 13. Juni
	 9.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Rechnungsgemeinde

versammlung im  
Pfarramtbüro

ERSCHWIL
Donnerstag, 6. Juni
	 8.30 	Rosenkranz
	 9.00 	Eucharistiefeier 
Samstag, 8. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
	19.00 	Wortgottesfeier mit  

Kommunion. Gedächtnis  
für Christian Wyss-Neyerlin,  
Ferdinand Wyss-Bucher.  
Opfer für das Laufehuus

Mittwoch, 12. Juni
	 8.30 	Zmorgä für alli im Bernhards-

heim
Donnerstag, 13. Juni
	 8.30 	Rosenkranz
	12.00 	Mittagsclub im Restaurant 

Rössli

BÜSSERACH
9. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 1. Juni
18.00	 Eucharistiefeier
Montag, 3. Juni
19.30	 Rosenkranzgebet
Freitag, 7. Juni
	 8.30	 Heiligstes Herz Jesu,  

Eucharistiefeier 
10. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 9. Juni
10.30	 Eucharistiefeier, Dreissigster für 

Giuseppe Tuscano-Rodriguez, 
Jahrzeit für Albin Giger-Bühler

Montag, 10. Juni
19.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 12. Juni
	 8.30	 Wortgottesfeier
14.30	 Seniorennachmittag im  

Vereinshaus Wydenmatt	
Freitag, 14. Juni
	 9.00	 Hauskommunion gemäss Brief

Pastoralraum
Liebe Pastoralraumangehörige
Zur Vorbereitung auf das Heilige Jahr 
2025 hat Papst Franziskus das Jahr 2024 
als Jahr des Gebetes ausrufen lassen.
Warum beten? Es gibt viele Arten, 
Gründe und Anlässe zu beten. Wir 
möchten Gott danken, ihn bitten, uns 
mit unseren Sorgen, unseren Schmer-
zen und unserer Trauer an ihn wenden, 
ihn lobpreisen – aber vielleicht auch 
mit ihm hadern und streiten. Grundlage 
des Betens ist immer der Wunsch, sich 
der Gegenwart Gottes zu öffnen und mit 
ihm in den Dialog zu treten. Jesus selbst 
hat uns das Gebet des Vaterunsers an-
vertraut (Mt 6,9–13). Die Bibel bietet 
aber noch mehr Gebete, die sich zu ent-
decken lohnen. Manche sind in die 
Stundengebete eingegangen, wie das 
Magnifikat (Lk 1,46–55), der Lobgesang 
des Zacharias (Benedictus: Lk 1,68–79) 
oder des Simeon, als er den neugebore-
nen Jesus im Tempel sieht (Nunc dimit-
tis: Lk 2,29–32). Auch die Psalmen im 
Alten Testament sind eine Schule des 
Gebets. Der Maienmonat liegt hinter 
uns, und viele haben sich mit dem Ge-
bet an die Mutter Gottes gewendet. Der 
Rosenkranz wird in vielen Kirchen im 
Pastoralraum das ganze Jahr hindurch 
regelmässig gebetet. Die Gebetsgrup-
pen laden herzlich ein zum Mitbeten. 
Es ist eine Zeit zum persönlichen Inne-
halten und des gemeinsamen Gebets.
Das Gebet entbindet uns nicht vom tä-
tigen Liebesdienst. Das caritative Han-
deln, welche die Hinwendung zum Mit-
menschen meint, ist möglicherweise 
wenig sichtbar, da auch die Privatsphä-
re gewahrt werden soll. Die Landeskir-
chen der Region und die staatlichen 
Stellen sind miteinander vernetzt und 
können Menschen in Notlagen auf un-
terschiedliche Weise helfen. Im Verein 
www.sozialverbunden.ch treffen wir 
uns regelmässig, ebenfalls besteht eine 
Austauschgruppe in Bezug auf die 
Flüchtlingsfrage. Verschiedene Nach-
barspfarreien bieten Sprachkurse und 
Essensabgabestellen an. Bei uns in 
Breitenbach ist die reformierte Kirche 
mit grossem Engagement da mit einer 
offenen Tafel, da ist es möglich, ein 
preiswertes Essen in Gemeinschaft zu 
geniessen. Die Seniorenspielnachmitta-
ge sind ein Angebot, das auf ehrenamt-
licher Basis an vielen Orten angeboten 
wird. Wer sich im Gebetskreis oder in 
diakonischen Aufgaben engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. Gerne 
können Sie sich bei uns auf den jeweili-
gen Pfarreisekretariaten melden.

Carmen Stark-Saner, Pfarreiseelsorgerin
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Herz-Jesu-Fest

Wie schon einmal geschrieben, war ich 
so froh, als ich endlich begriffen habe, 
dass immer der erste Freitag im Monat 
der Herz-Jesu-Freitag (HJF) ist. Das 
Jahr 2024 macht mir da einen gehöri-
gen Strich durch die Rechnung. In den 
ersten sechs Monaten gab es nämlich 
nur zwei HJF, die anderen vier waren 
oder sind speziell. So wie der 7. Juni! 
Das Herz-Jesu-Fest findet immer am 
dritten Freitag nach Pfingsten statt und 
trifft dieses Jahr auf den ersten Freitag 
im Juni. Da muss ich mich natürlich 
wieder schlau machen. Im Internet 
werde ich fündig. In der Herz-Jesu-Ver-
ehrung wird Jesus Christus unter dem 
Symbol seines Herzens als die personi-
fizierte Liebe verehrt. Somit erinnert 
das Herz-Jesu-Fest daran, dass Gott die 
Liebe in Person ist. Jesus liess sein Herz 
aus Liebe für die Menschen durchboh-
ren, so dass wir als Christen und Chris-
tinnen Menschen der Liebe sein sollen. 
In der Messe vom Herz-Jesu-Fest heisst 
es entsprechend: Aus seiner geöffneten 
Seite strömen Blut und Wasser, aus sei-

nem durchbohrten Herzen entspringen 
die Sakramente der Kirche. Das Herz 
des Erlösers steht offen für alle, damit 
sie freudig schöpfen aus den Quellen 
des Heilens. Entstanden ist das Herz-Je-
su-Fest in der Mystik des Mittelalters. 
Zwischen 1673 und 1675 wurde die 
Herz-Jesu-Verehrung endgültig zu ei-
ner weltweiten verbreiteten Form der 
Frömmigkeit durch die Salesianerin-
nen. Es gibt viele Bilder zu Herz Jesu. 
Das seit dem 19. Jahrhundert am meis-
ten verbreitete Bild zu diesem Fest, ist 
jenes mit dem sichtbaren Herzen in der 
Mitte der Brust. Dies unterstreicht, dass 
das Herz Jesu nicht ein medizinischer 
Begriff ist, sondern das Symbol der Lie-
be.� Yolanda Hiestand

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Abschied
«Die aber am Ziel sind, haben ihren 
Frieden.» Den Frieden gefunden hat 
Maria Steg-Lutz, geboren am 28. August 
1933, gestorben am 22. Mai. Den Ange-
hörigen wünschen wir in diesen schwe-
ren Stunden viel Kraft und Zuversicht. 

Kollekten:
2. 6. Verpflichtungen des Bischofs
9. 6. St. Beat Luzern 

Ökumensischer Spielenachmittag 
für Senioren und Seniorinnen
Am Donnerstag, 6. Juni, von 14 bis 
16.30 Uhr treffen sich die Senioren und 
Seniorinnen, egal welcher Religion 
zum ökumenischen Spielenachmittag. 
Dieser findet statt im Restaurant Zäni 
im Alterszentrum Bodenacker. Spielen 
Sie gerne Brettspiele, Kartenspiele oder 
sonstiges? Dann kommen Sie doch vor-
bei und geniessen mit anderen einen 
unbeschwerten Nachmittag.

Hochzeit 
Am Samstag, 8. Juni, werden Antonello 
Mascitti und Nicole Karrer in der Kirche 
Nunningen vor Gott den heiligen Bund 
der Ehe schliessen. Wir wünschen den 
beiden alles Gute für die gemeinsame 
Zukunft. Ebenfalls wünschen wir ihnen 
einen unvergesslichen Tag mit ihren 
Familien und Gästen. 

Kontemplative Gebetsstunde 
Dem Alltag entfliehen und einfach Ru-
he und Stille geniessen? Am Dienstag, 
11. Juni, um 18 Uhr findet in der Werk-
tagskapelle die kontemplative Gebets-
stunde mit Bruno Widmer statt. 

Treffpunkt der Frauen
Am 11. Juni um 20 Uhr treffen sich die 
Damen des Treffpunktes im Pfarreisaal 
zum gemütlichen Beisammensein. Wir 
wünschen ihnen einen geselligen 
Abend.

Gemeinschaft geniessen
Am 16. Juni wird gefeiert – in Fehren! 
Nach einer kurzen Feier mit dem Ge-
mischten Chor Fehren in der Kirche, 
geniessen wir das Zusammensein beim 
Bräteln. Für Speis und Trank ist gesorgt. 
Wir sind dankbar für die Unterstützung 
des Kapellenvereins Fehren. Alle Einla-
dungen mit Anmeldung wurden ver-
schickt. Bitte Anmeldung bis am 3. Juni 
an marion.ackermann@kath-breiten-
bach.ch oder unter Tel. 079 834 43 42. Es 
freuen sich auf diesen Anlass Carmen 
Stark und Marion Scalinci-Ackermann.

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung Jahresrech-
nung 2023
Am Mittwoch, 26. Juni, um 19 Uhr im 
Pfarreiheim Breitenbach. Die Rech-
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z nung 2023 wurde am 13. Mai vom 
Kirchgemeinderat genehmigt. Die 
Rechnungsprüfungskommission hat 
die Jahresrechnung am 31. Mai über-
prüft und zur Genehmigung empfoh-
len. Die Rechnung 2023 inkl. Traktan-
den und Anträge liegen ab 12. Juni im 
Schriftenstand der Kirchen Breiten-
bach und Fehren, im Gemeindehaus 
Breitenbach und im Pfarramt zum Be-
zuge auf. Auch kann die Rechung 2023 
auf der Homepage eingesehen werden. 
Das Protokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 22. 11. 2023 kann im 
Pfarreisekretariat oder auf der Home-
page www.kath-breitenbach.ch einge-
sehen, respektive bezogen werden.
Traktanden im nächsten «Kirche-heute»

Rückblick Firmung
Am Pfingstsamstag, um 16 Uhr, durften 
25 Firmlinge im Gottesdienst vom 
Firmspender Wieslaw Reglinski im Bei-
sein ihrer Familien und den Firmpaten 
den Firmsegen entgegennehmen. Nach 
der ca. 90-minütigen Messe, mit musi-
kalischer Umrahmung des Ad-hoc-
Chors, erwartete sie draussen ein Apé-
ro, welcher vom Kirchgemeinderat 
Büsserach ausgeschenkt und vom Pas-
toralraum offeriert wurde. Die Harmo-
nie Büsserach spielte ein Ständeli, und 
die Fotos wurden von Foto MaNaFu 
gemacht. Herzlichen Dank allen Betei-
ligten für den schönen Gottesdienst.

Abschlusskonzert Myron Ackermann
Am Freitag, 12. April, fand in der Kirche 
Fehren das Abschiedskonzert von 
Chorleiter Myron Ackermann statt. Er 
hat seinen Dirigentenstab und die Lei-
tung abgegeben an Manuela Merckx. 
Myron, wir danken dir für all die Jahre 
im Einsatz für den Gemischten Chor 
Fehren und all die Gottesdienste, wel-
che unter deiner Leitung musikalisch 
umrahmt wurden. Der neuen Leitung 
wünschen wir alles Gute und weiterhin 
viel Spass mit dem Gemischten Chor.

Pastoralraumleitung
Seelsorgerin Carmen Stark-Saner
carmen.stark@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat
siehe Breitenbach
www.pr-thierstein.ch

Leitender Priester
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 81

Katechesenverantwortliche
Isabelle Grolimund
isabelle.grolimund@pr-thierstein.ch

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch
www.kath-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35
4228 Erschwil
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfalltelefon 
Tel. 079 255 09 47



14 � K i r c h e  h e u t e  2 3 – 24 / 2 0 24 |  R e g i o n  3  |  L a u f e n t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n

M I T T E I L U N G E N

Einladung zur ordentlichen  
Rechnungsgemeindeversammlung
Datum: Donnerstag, 13. Juni
Zeit: 19. 30 Uhr
Ort: Pfarreibüro
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	� Genehmigung des Protokolls vom 

30.11.2023
4.	� Beratung und Beschlussfassung 

Rechnung 2023  
a) Rechnung 2023  
b) Genehmigung Rechnung 2023

5.	� Verschiedenes und Entgegennahme 
von Neuanträgen

Die Rechnung 2023 kann nach Abspra-
che im Pfarreisekretariat eingesehen 
werden.

Zur Taufe von Teo
Am 9. Juni wird Teo Morgenthaler, 
Sohn von Ariane Borer und David Mor-
genthaler in unserer Taufkapelle von 
Carmen Stark-Saner getauft und in die 
christliche Gemeinschaft aufgenom-
men. Wir wünschen der Tauffamilie ein 
schönes Fest und dem Täufling ein lan-

ges, freudvolles und gesegnetes Leben!
«Lieber Teo, möge Gott dir immer geben, 
was du brauchst: Arbeit für deine fleis-
sigen Hände, Nahrung für deinen hung-
rigen Leib, Antworten für deinen fra-
genden Geist, Freude und Liebe für dein 
warmes Herz und Frieden für deine su-
chende Seele!»� Irischer Segenswunsch

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N
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Kollekte vom 9. Juni
Ein Anliegen der Kirche ist es, dem Auf-
keimen verstärkter nationaler Interes-
sen entgegenzuwirken und den Dialog 
zwischen den Kulturen zu fördern. Die 
Kirche tut dies am besten, wenn sie ju-
gendliche Menschen aus verschiede-
nen Kulturen dabei unterstützt, zu gut 
ausgebildeten und weltoffenen Füh-
rungskräften der Zukunft zu werden. 
Diese Unterstützung ist Aufgabe der 
Stiftung Justinus-Werk. Wie einst Justi-
nus bei Dichtern und Philosophen Sa-
menkörner der Wahrheit fand, so kön-
nen auch im Dialog der Kulturen und 
Religionen Samenkörner der Wahrheit 
aufkeimen und heranwachsen im 
Dienste einer guten Ausbildung für Ju-
gendliche, für deren Zukunft und für 
den Erhalt des Friedens in der Welt. In 
Sorge um die weniger bemittelten Stu-
dierenden setzt sich die Stiftung Justi-
nus-Werk seit bald 100 Jahren dafür 
ein, jungen Menschen aus allen Konti-
nenten einen Platz in den Justinus-Hei-
men anzubieten, damit sie an den 
Schweizer Universitäten studieren kön-

nen, um später in ihren Heimatländern 
ihren Beitrag zu leisten. Der Bischof 
von Basel, Felix Gmür, empfiehlt die 
freiwillige Kollekte zugunsten der Stif-
tung Justinus-Werk Ihrem Wohlwollen.

V O R A N Z E I G E N

Rechnungs-Kirchgemeinde
versammlung
Die Rechnungs-Kirchgemeindever-
sammlung findet am Dienstag, 25. Juni, 
20 Uhr im grossen Saal des Klosters 
Beinwil statt. Die Einladung erfolgt in 
der nächsten «Kirche-heute»-Ausgabe. 
Bitte Datum vormerken.

Schülergottesdienst
Der Gottesdienst zum Schulschluss fin-
det am Sonntag, 30. Juni, 10.30 Uhr 
statt.

Beinwil
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Erstkommunikanten in Mariastein
Am Hagelfreitag waren die Erstkom-
munikanten mit der Katechetin Jean-
nine Laffer auf dem Ausflug nach Ma-
riastein.

Einladung zum Festgottesdienst zur 
goldenen Hochzeit
Bischof Felix Gmür lädt alle Jubelpaare 
des Bistums Basel, die 2024 ihren 50. 
Hochzeitstag feiern, zu einem Festgot-
tesdienst in die Kathedrale Urs und Vik-
tor in Solothurn ein. Die Feier ist am 
Samstag, 7. September, und beginnt um 
15 Uhr. Anschliessend sind alle zum 
Apéro eingeladen.
Wenn Sie gerne dabei sein möchten, 
melden Sie sich bitte bis am 9. August 
beim Pfarreisekretariat, Tel. 061 761 33 18. 
Danke.

Hauskommunion
Am 11. Juni, nachmittags, bringt Car-
men Stark die Hauskommunion. Bitte 
melden Sie sich beim Pfarreisekretariat.

Glückwünsche zum Geburtstag
Am 2. Juni kann 
Mariette Dobler 
ihr 85. Wiegenfest 
feiern. 
Wir wünschen ihr 
und ihren Ange-
hörigen einen 
schönen Tag, alles 
Gute, beste Ge-
sundheit und Got-

tes Segen auf ihrem Lebensweg.

Kollekten im März und April
10.3. Projekt Dorf in Burundi 577.70; 
15.3. Schweizer Hilfe für Mutter und 
Kind 118.65; 24.3. Fastenaktion 326.95; 
31.3. Karwochenopfer 76.–; 27.4. Josefs-
kollekte 38.75; Antoniuskasse 1. Quartal 
62.80; Nachträgliche Spenden zuguns-
ten Fastenaktion 284.20; Erlös Suppen-
tag zugunsten Fastenaktion 1400.–.
Vielen herzlichen Dank.

Bärschwil
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Grindel
M I T T E I L U N G E N

Trauer in der Gemeinde
Am 10. Mai ist Alex Fringeli und am 14. 
Mai ist Maria Allemann von uns gegan-
gen. Der Herr schenke ihnen die ewige 
Ruhe und den ewigen Frieden. 
Wir entbieten den Angehörigen unser 
herzlichstes Beileid. Möge Gott sie trös-
ten, begleiten und stärken in der Trau-
erzeit. 

Beten – Sprechen mit Gott
Wer war heute früh der Erste, mit dem 
ich gesprochen habe? Was haben wir 
miteinander geredet? Durch die Spra-
che verständigen wir uns miteinander. 
Wir reden miteinander, und wir hören 
einander zu. Mit guten Freunden reden 
wir gerne. Gott will unser Freund sein. 
Er wartet darauf, dass wir mit ihm ins 
Gespräch kommen. Gott wünscht sich 
aber auch, dass wir lernen, ihn zu hö-
ren, er will uns ja als guter Freund auf 
unserem Lebensweg weiterhelfen. Es 
ist wichtig, offen und hellhörig zu sein 
und die Verbundenheit mit ihm zu su-
chen. Wir können immer mit ihm spre-
chen, egal, ob wir in der Kirche, in der 
Schule, am Arbeitsplatz oder zu Hause 

sind. Wir können die Worte ausspre-
chen oder das, was wir ihm sagen wol-
len, in Gedanken und im Herzen mit-
teilen. Wir können sicher sein, Gott 
hört uns. Und wenn wir ganz still wer-
den, werden wir auch spüren, wie er zu 
uns spricht. Wir können ihn zwar nicht 
mit den Ohren hören, aber wir können 
lernen zu spüren, was Gott meint. Die-
ses Sprechen mit Gott, mit dem Vater 
im Himmel, und das Hören auf ihn und 
seinen Heiligen Geist nennen wir Beten.

Kirchgemeindeversammlung  
Rechnung 2023. Mittwoch,  
26. Juni um 20 Uhr im Schulhaus  
Kleinfeld
1.	 Begrüssung, Wahl Stimmenzähler 
2.	Genehmigung Protokoll 22.11.2023 
3.	Rechnung 2023
	 3.1 Erläuterungen und Bemerkungen
	 3.2 Revisorenbericht
	 3.3 Genehmigung der Rechnung 
4. Verschiedenes
Die Unterlagen zur Rechnung 2023 lie-
gen ab 17. Juni im Pfarreisekretariat, in 
der Kirche und bei der Einwohnerge-
meinde zur Einsichtnahme auf.

Erschwil
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Von Marianne Schmidlin  
geschmückter Taufstein,  
anlässlich der letzten Taufe.
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Wochenende 1./2. Juni 
9. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, Jahr-
zeit für Margrit und Engelbert Hänggi-
Brunner
Sonntag, 10 Uhr, Meltingen

Fronleichnam
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, feier-
lich begleitet durch den Kirchenchor, 
unter der Leitung von S. Todorovic, an 
der Orgel A. Kővari.
Prozession mit den Erstkommunion-
kindern, feierlich begleitet durch die 
Instrumentalgruppe der Brassband. Im 
Anschluss Gulaschsuppe, Kaffee und 
Kuchen im Pfarreiheim.
Opfer
Das Opfer ist für die Wegbegleitung 
Laufental-Dorneck-Thierstein be-
stimmt. Herzlichen Dank für Ihre gross-
zügige Unterstützung. 

Wochenende 8./9. Juni 
10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. K. Maduka
Jahrzeit für Klara und Ernst Wenger-
Kilcher
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. K. Maduka
Jahrzeit für Rosa Altermatt, Marie Al-
termatt, Helen Altermatt
Sonntag, 10.45 Uhr, Meltingen 
Eucharistiefeier mit Pfr. K. Maduka
Dreissigster für Elsbeth Jeger-Jeger
Opfer 
Die Sammlung ist ein diözesanes Kir-
chenopfer, welches für die Verpflich-
tungen des Bischofs eingesetzt wird.

Unsere Kollekten
Seit der letzten Publikation haben wir 
die folgenden Gelder gesammelt:
Himmelried
14.4. WBZ 127.20, 20.4. St.-Josefs-Opfer 
118.–, 28.4. Hirsacker Liesberg 114.20, 5.5. 

Wohngruppe Roderis 140.20, 9.5. Kar-
melitenkloster BS 198.40, 12.5. pro Fa-
miglia Basel Regio 130.10 
Meltingen
14.4. WBZ 59.–, 21.4. St.-Josefs-Opfer 
42.20, 28.4. Hirsacker Liesberg 69.–, 5.5. 
Wohngruppe Roderis 47.–, 8.5. Karmeli-
tenkloster BS 116.40, 12.5. pro Famiglia 
Basel Regio 39.–, 
Oberkirch
13.4. WBZ 96.–, 21.4. St.-Josefs-Opfer 
50.45, 27.4. Hirsacker Liesberg 75.40, 5.5. 
Wohngruppe Roderis 53.85, 9.5. Karme-
litenkloster BS 133.60, 11.5. Pro Familia 
Basel Regio 283.65

Himmelried
Seniorenteekranz
Am Donnerstag, den 6. Juni, ist es wie-
der soweit, wir treffen uns zu einer fei-
nen Tasse Tee oder Kaffee mit einem 
guten Stück Kuchen im FrohInn. Sabri-
na Saladin und ihr Team freuen sich auf 
Sie.

Meltingen
Fronleichnam
Am Sonntag, den 2. Juni, um 10 Uhr, 
findet die hl. Messe mit Fronleichnam-
prozession statt, feierlich begleitet 
durch die Erstkommunionkinder und 
der Instrumentalgruppe der Brassband. 
Im Anschluss gibt es Gulaschsuppe, 
Kaffee und Kuchen im Pfarreiheim. Wir 
freuen uns auf Sie! 
� Der Kirchgemeinderat

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Am 1. Juni wird die diözesane Kollekte 
für die gesamtschweizerischen Ver-
pflichtungen des Bischofs aufgenom-
men.
Die Kollekte am 9. Juni ist fürs «Laufe-
Huus» bestimmt. Das LaufeHuus ist ei-
ne Anlaufstelle im Bereich der Obdach-
losen- und Wohnhilfe in Laufen. Sie 
bietet in der Unterkunft die Notschlaf-
stelle «BruggeZimmer» mit sechs 
Schlafplätzen und eine Wohnung mit 
individueller Wohnhilfe an. Im Laufe-
Huus erhalten betroffenen Menschen 
die Möglichkeit, ihre Lebenslage in ei-
nem sicheren und geschützten Rahmen 
zu überbrücken und eine passende An-
schlusslösung zu finden.

Aus unserer Pfarrei verstorben
Am 16. Mai ist Peter Joray-Stampfler 
von uns gegangen. 
Irene Jeker-Niederberger ist am 20. Mai 
verstorben.
Der Herr schenke den Beiden die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Den Hinterbliebenen entbieten wir un-
sere herzliche Anteilnahme.
Er wird ihnen alle Tränen abwischen. Es 
wird keinen Tod mehr geben, kein Leid, 
keine Klage und keine Schmerzen; denn 
was einmal war, ist für immer vorbei. (Of-
fenbarung 21.4)

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 12. Juni, um 14.30 Uhr 
findet im Vereinshaus Wydenmatt der 
monatliche Nachmittag für Personen 
mit Lebenserfahrung statt. Dabei wird 
gespielt, geredet, gelacht – einfach eine 
schöne und gemütliche Zeit miteinan-
der verbracht. Alle Personen über 65 
Jahren sind herzlich eingeladen, unver-
bindlich vorbeizuschauen. Wir freuen 
uns über alle die kommen.

Die Organisatorinnen

Auch wenn alles einmal aufhört –  
Glaube, Hoffnung und Liebe nicht.  
Diese drei werden immer bleiben;  
doch am höchsten steht die Liebe.
(1. Korinther 13.13 )

Blumen in der Kirche

Am Muttertag durften wir ein wunder-
bares Blumenarrangement mit Pfingst-
rosen und anderen Blumen in unserer 
Kirche bewundern. Immer wieder 
schmückt unsere Floristin Sabine Küng 
von Meltingen unsere Kirche. Gerade 
zu besonderen Anlässen sind die Ar-
rangements besonders schön und edel. 
Ich habe mich bei katolisch.de etwas 
schlau gemacht, welche Blumen mit 
besonderen Bedeutungen in der Kirche 
verwendet werden. So gelten heute vor 
allem Lilien und Rosen als Symbol für 
Maria. Bei meiner Suche bin ich aber 
auch auf das Gänseblümchen gestos-
sen, das man doch eher selten in einer 

Kirche antrifft. Das Blümchen steht 
sinnbildlich für Reinheit und Beschei-
denheit – Attribute von Maria. Die rote 
Nelke gilt als Mariensymbol, weil sie für 
die Liebe steht. Die weisse Nelke steht 
für Trauer, weshalb sie oft bei Beerdi-
gungen verwendet wird. Die Pfingstro-
se hat einer Legende nach mit der Auf-
erstehung Jesu zu tun: «Gott hat die 
Dornen weggenommen und das Leid in 
Freude verwandelt.» Welche Bedeu-
tung auch immer eine Blume hat, ge-
meinsam ist allen, dass sie mit ihrer 
Anmut, Farbe und Form unser Auge 
erfreut und unser Herz öffnet.

Büsserach

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T
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A G E N D A

Samstag. 1 Juni
18.00	 Oberkirch, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Bokwa, mit Jahrzeiten
Sonntag, 2. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Meltingen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa mit Fronleichnam- 
prozession im Anschluss   
Gulaschessen im Pfarreiheim

20.00	 Meltingen, Maiandacht der 
Bauernvereinigung

Montag, 3. Juni
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 4. Juni
		  Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst entfällt
Mittwoch, 5. Juni
	 9.00	 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
18.30	 Oberkirch vor der Kirche,   

Rosenkranzgebet mit Weg-
kreuzbegehung

Donnerstag, 6. Juni
	 8.30	 Nunningen, Dorfkapelle Zähn-

teschür, Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Dorfkapelle Zähn-

teschür, Werktagsgottesdienst 
mit Pfr. I. Bokwa

14.30	 Himmelried, Seniorenteekranz 
im FrohInn

Freitag, 7. Juni
Herz-Jesu-Freitag
16.30	 Oberkirch, Anbetung des Aller-

heiligsten
18.00	 Oberkirch, Herz-Jesu-Freitag-

Feier mit Pfr. I. Bokwa
Samstag, 8. Juni
10.00	 Nunningen, APH Stäglen, Eu-

charistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, 
feierlich begleitet durch den 
Kirchenchor

13.30	 Oberkirch, Trauung
18.00	 Himmelried, Eucharistiefeier mit 

Pfr. K. Maduka mit Jahrzeit
Sonntag, 9. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Oberkirch, Eucharistiefeier mit 

Pfr. K. Maduka, mit Jahrzeiten, 

feierlich begleitet durch den 
Kirchenchor

10.45	 Meltingen, Eucharistiefeier Pfr. 
K. Maduka, mit Dreissigstem 

Montag, 10. Juni
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 11. Juni
	 9.00	 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
Mittwoch, 12. Juni
	 9.00	 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
18.30	 Oberkirch vor der Kirche, Ro-

senkranzgebet mit Wegkreuz-
begehung

Donnerstag, 13. Juni
	 8.30	 Nunningen, Dorfkapelle Zähn-

teschür, Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Dorfkapelle Zähn-

teschür, Werktagsgottesdienst 
mit Pfr. I. Bokwa

Freitag, 14. Juni
10.00	 Oberkirch, Tauffeier

Textanfang auf Seite 15!

Stille. Im Gottesdienst?

In der Liturgie sind manche Stellen als 
Gebetsstille vorgesehen. Das gemeinsa-
me Beten darf nicht auf die Uhr schau-
en, husch husch, warum so lange Herr 
Pfarrer? Der Gottesdienst braucht 
Sammlung, Meditation, Hintreten vor 
Gott. Die Hektik ist für die Liturgie ein-
fach tödlich. Schon als kleiner Minist-
rant habe ich die Faustregel gelernt: In 
der Liturgie darf man keineswegs zwei 
Aktionen zu gleicher Zeit ausführen. 
Der eine wartet auf die andere. Nehmen 
wir als Beispiel das Tagesgebet. Die all-
gemeine Einführung in das Römische 
Messbuch meint dazu: «Anschliessend 

lädt der Priester die Gemeinde zum Ge-
bet ein; in einer kurzen gemeinsamen 
Stille soll sich jeder auf die Gegenwart 
Gottes besinnen und sein eigenes Ge-
bet im Herzen formen. Dann betet der 
Priester (das auch ‹Kollekte› – zusam-
menfassendes Gebet – genannt wird).» 
Religion, Gottesdienst – das sind nicht 
nur Worte oder Gesänge, sondern auch 
Schweigen und Stille. 
Die Stille ist die notwendige Vorausset-
zung, um im gemeinsamen Gebet dem 
lebendigen Gott zu begegnen, seine Nä-
he und Liebe zu erfahren.�
� Pfr. Ignacy Bokwa

Maiandacht
Am Sonntag, den 2. Juni, um 20 Uhr 
feiert die Bauernvereinigung SO, Sekti-
on Thierstein, Dorneck, Leimental, Mai-
andacht in der Kirche St. Josef in Mel-
tingen. 
Nach der Andacht gemütlicher Teil im 
Restaurant Gilgenberg. Bäuerinnen, 
Bauern, Familienangehörige, Freunde 
und Interessierte sind herzlich will-
kommen. 

Kath. Bauernvereinigung SO, 
Sektion Thierstein, Dorneck, Leimental

P. Signer und A. Stadelmann

Oberkirch
Wir mussten Abschied nehmen
Am Dienstag, den 21. Mai hat sich der 
Lebenskreis von Anna Brosi-Borer im 
Alter von 81 Jahren geschlossen. Am 
Samstag, den 25. Mai folgte ihr Egon 
Hänggi-Jeger im Alter von 93 Jahren, 
beide aus Nunningen. 
Möge sie den ewigen Frieden finden. 
Wir wünschen den Trauerfamilien viel 
Kraft in dieser schweren Zeit des Ab-
schiedes.

Geburtstagsgrüsse
Am Montag, den 3. Juni, feiert Agnes 
Lais-Stebler ihren 94. Geburtstag. Wir 

wünschen der Jubilarin viel Glück und 
Gesundheit sowie ein schönes Geburts-
tagsfest im Kreise ihrer Familie. 

Hochzeit
Am Samstag, den 8. Juni, tritt das 
Brautpaar Nicole Karrer und Armando 
Mascitti vor den Altar. Wir wünschen 
den Beiden Gottes Segen und viele 
glückliche gemeinsame Jahre.

Tauffeier
Durch die Taufe aufgenommen in un-
sere Glaubensgemeinschaft wird am 
Freitag, den 14. Juni, Alaya, Töchterlein 
von Tamara und Marc Hänggi aus Zull-
wil. 
Wir wünschen Alaya ein glückliches 
behütetes Leben im Kreise ihrer Fami-
lie, sowie der Tauffamilie ein schönes 
Fest.

Einladung Rechnungsgemeinde
Am Mittwoch, 19. Juni, um 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim Oberkirch
Die Rechnung sowie die Traktanden-
liste können ab 11. Juni beim Pfarramt 
Oberkirch, oder via Homepage, bezo-
gen werden.
 Zur Teilnahme an der Kirchgemeinde-
versammlung sind Sie recht herzlich 
eingeladen.

Im Namen des Kirchgemeinderates Oberkirch

Pastoralraum Schwarzbubenland Ost
Ignacy Bokwa, Pastoralraumpfarrer

Pfarreileitung Seelsorgeverband
Ignacy Bokwa, Pfarrer

Allgemeine Anliegen: 
pfarrer.bokwa@bluewin.ch

Seelsorgerische vertrauliche Anliegen: 
ignacybokwa@interia.pl 
Tel. 061 793 03 13
Notfall-Telefon 079 910 58 84

Sekretariat
Renate Hueber-Gasser
Tel. 061 791 03 14
Mo–Fr 9–11 Uhr
pfarramt.oberkirch.so@bluewin.ch
pfarramt.himmel@bluewin.ch 
www.ssv-himmelried-meltingen- 
oberkirch.ch

Sakristan/innen
Himmelried: 
Konrad Pflugi, Tel. 061 741 11 18
Meltingen:
Doris Spaar-Saner, Tel. 061 791 09 92
Oberkirch:
Gertrud Vögtlin-Jeger 
Tel. 077 447 14 23
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Taufe
Durch die Taufe wird am Sonntag, 2. 
Juni, Thea – Töchterchen von Nathalie 
und Lukas Altermatt – in unsere Glau-
bensgemeinschaft aufgenommen. Wir 
wünschen der Tauffamilie einen schö-
nen Festtag und der kleinen Thea ein 
glückliches,  behütetes Leben im Kreise 
ihrer Lieben. 

Ausflug Solothurn, Verenaschlucht
Am Freitag, 7. Juni, treffen sich die Erst-
kommunionkinder um 12.30 Uhr beim 
Pfarrhaus. Wir wünschen den Erstkom-
munionkindern  viel Spass und Freude 
in der Verenaschlucht.

Konzert in der Kirche Seewen
am 8. Juni um 19.30 Uhr. Klassische Bal-
laden und romantische Musik. 
Matthias Klausner rezitiert klassische 
Balladen und Lyrik (unter anderem 
von Goethe, Schiller, Kästner). Er wird 
von Musiker Dominik Stark mit seinen 

Schubert-, Chopin- und Mahlerimpro-
visationen begleitet.

Sommerkonzert
Am Sonntag, 9. Juni, um 17 Uhr in der 
Kirche St. Pantaleon. I Pizzicanti und 
die Capella Itineris freuen sich, Sie in 
neuer musikalischer Zusammenarbeit 
in grosser Besetzung begrüssen zu dür-
fen. Ein Programm, das der religiösen 
und weltlichen Musik von Daniel Speer 
gewidmet ist und dem es nicht an Hu-
mor mangelt! � I Pizzicanti

Röm.-kath. Kirchgemeinde Büren 
Einladung zur Rechnungs-Kirchge-
meindeversammlung
Montag, 10. Juni, 20 Uhr im Pfarrsaal.
Traktanden
1. Begrüssung; 2. Wahl der Stimmen-
zähler; 3. Protokoll der Kirchgemeinde-
versammlung vom 13. Dezember 2023
4. Erläuterung und Genehmigung der 
Jahresrechnung 2023; 5. Verschiedenes

Seelsorgeverband Büren-St. Pantaleon-Nuglar-Seewen

200 Jahre Kirche St. German, Seewen 15./16. Juni

Alle sind herzlich eingeladen. Auf fol-
gendes  Programm für die 200 Jahr-
Feierichkeiten dürfen Sie sich freuen: 
Samstag, 15. Juni
Ab 14 Uhr Ausstellung in der Kirche, 
sakrale Figuren, historische Kirchen-
bühcher, Dokumente, Fotos und Bea-
merpräsentation der «Kirchenge-
schichte Seewen» und ab 18 Uhr Orgel-
konzert mit Gerhard Förster. Anschlies-
send offeriert die Kirchgemeinde 
Seewen ein Apéro.
Sonntag, 16. Juni
9.30 Uhr Jubiläumsmesse mit Pfr. K. 
Maduka und Pfr. I. Bokwa. Mitwirkung 
vom Cäcilienchor Seewen und den Kir-
chenchöre Oberkirch und Meltingen, 
gemeinsam singen sie die «Friedens-
messe» von Lorenz Maierhofer.  An-
schliessend offeriert die Kirchgemein-
de Seewen ein Apéro mit musikalischer 
Umrahmung der Brassband Seewen. 
Von 11 bis 16 Uhr Ausstellung in der Kri-

che (siehe Proramm vom 15. Juni) und 
Kirchtumführungen. 
Flyer mit allen wichtigen Informatio-
nen finden Sie in allen Kirchen von 
unserem Seelsorgeverband. 

Rückblick:  
Bittgangs­
gottesdienst 
vom 8.Mai 
in St. Pantaleon.

A G E N D A

Samstag, 1. Juni
19.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka
Sonntag, 2. Juni
	 9.30	 Seewen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Killian Maduka 
		  Jahrzeit für Erwin und Anna Ba-

der-Kron und für Ernst Zeugin-
Wohlgemuth

10.00	 St. Pantaleon, Konfirmation mit 
Pfr. Matthias Grüninger

11.00	 Büren, Taufe von Thea Alter-
matt

Dienstag, 4. Juni
	 9.00	 Nuglar, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Killian Maduka
Mittwoch, 5. Juni
	 9.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka 
19.00 	Nuglar, Rosenkranz  in der 
		  Kapelle. Gemeinsam beten wir 

für den Frieden
Donnerstag, 6. Juni
	 9.00	 Seewen, Eucharistiefeier
		  mit Pfr. Killian Maduka
Freitag, 7. Juni
	 9.00	 Büren, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Killian Maduka
11.45	 Büren, Mittagstisch Restaurant 

Traube
12.30	 Büren, Erstkommunionkinder, 

Ausflug in die Verenaschlucht 
(siehe Mitteilungen)

19.00	 Büren, Rosenkranz
19.00	 Seewen, Rosenkranz
Samstag, 8. Juni

19.00	 Büren, Eucharistiefeier, mit  
Pfr. Ignacy Bokwa

19.30	 Seewen, Konzert und Rezitation 
Sonntag, 9. Juni
	 9.30	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Ignacy Bokwa
17.00	 St. Pantaleon, Konzert  

«I Pizzicanti»
Dienstag, 11. Juni
	 9.00	 Nuglar, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Killian Maduka
Mittwoch, 12. Juni
	 9.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka
19.00	 Nuglar, Rosenkranz in der 	

Kapelle. Gemeinsam beten  
wir für den Frieden

Donnerstag, 13. Juni
	 9.00	 Seewen, Eucharistiefeier  

mit Pfr. Killian Maduka 
Freitag, 14. Juni
	 9.00	 Büren, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Killian Maduka 
Samstag, 15. Juni
	 	 200-Jahr-Feier in Seewen 
		  (siehe Programm)
Sonntag, 16. Juni
		  200-Jahr-Feier in Seewen
	 9.30	 Seewen, Jubiläumsmesse mit 

Pfr. Ignacy Bokwa und Pfr. Killi-
an Maduka. Musikalisch um-
rahmt durch den Cäcilienchor 
Seewen und die Kirchenchöre 
von Oberkirch und Meltingen. 
Anschliessend Apéro und Aus-
stellung (sieh Programm) 

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T
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Pfarreileitung Seelsorgeverband
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

Sekretariat Seelsorgeverband Büren
Rita Hasler, Tel. 061 911 01 33
ssvbueren@gmx.ch

Büren Kontaktperson
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

St. Pantaleon-Nuglar Kontaktperson
Yvonne Vögtli, Tel. 077 456 34 31   
yvonne.voegtli@bluewin.ch

Seewen Kontaktperson
Anita Vögtli, Tel. 061 911 09 70 
Natel 079 489 80 07
voegtli.anita@ebmnet.ch

Die Unterlagen liegen ab Mittwoch, 5. 6. 
Juni, in der Kirche auf und können bis 
Freitag, 7. Juni, per E-Mail philippe.has-
ler@bluewin.ch bestellt werden. Der 
Versand erfolgt per E-Mail. 
� Der Kirchenrat Büren

Frauen- und Mütterverein Büren
Am Montag, 3. Juni, geselliges und ge-
mütliches Kaffeechränzli im Gemein-
dehaus Büren von 9.30 Uhr bis 11 Uhr. 
Am Mittwoch, 5. Juni findet im Pfarrsaal 
um 14 bis ca. 15.15 Uhr die «Märlistunde» 
mit Pipa und Sonja statt. Alle nötigen 
Infos erhalten Sie von Sonja Gyr (Tele-
fon 061 911 17 48). Am Freitag, 14. Juni, 
Kids-Kinoabend ab 17 Uhr für die Klei-
nen und ab 19.30 Uhr für die Grossen in 
der Mensa OSZD Büren. Entsprechen-
der Flyer mit allen wichtigen Informa-
tionen finden Sie auch auf der Webseite 
www.bueren-so.ch der Gemeinde Bü-
ren unter Veranstaltungen. 

Wir dürfen Gutes tun –  Kollekten
Am 1./2 Juni diözesane Kollekte für ge-
samtschweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs. Am 8./9. Juni sammeln 
wir für die Flüchtlingshilfe der Caritas
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Solothurnisches Leimental

Herzlich willkommen zum Familien-Waldgottesdienst

Wir laden euch alle herzlich ein, am 
Sonntag, 2. Juni, um 11 Uhr gemeinsam 
unseren alljährlichen Familien-Wald-
gottesdienst beim Forsthaus in Witters-
wil zu feiern. 
Wir begrüssen Pfarrer Bruno Stöckli 
herzlich in unserer Mitte.

Gemeinsamer Spaziergang zum 
Forsthaus
Für alle, die gerne in Gesellschaft wan-
dern, startet um 10 Uhr der gemeinsa-
me Spaziergang von der Kirche in Hof-
stetten zum Forsthaus. Eine schöne Ge-
legenheit, in der Natur zusammenzu-
kommen.

Ein besonderer Tag auch für unsere 
Erstkommunionkinder
Dieser Gottesdienst ist auch ein festli-
cher Anlass für unsere Kinder, die ihren 
Abschluss der Erstkommunion feiern. 
Mit ihren Liedern werden sie den Got-

tesdienst musikalisch gestalten und 
verschönern. 

Picknick im Grünen
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle herzlich zu einem gemeinsamen 
Picknick eingeladen. Tische, Bänke und 
eine Feuerstelle sind vorhanden. Für 
Brot und Getränke ist gesorgt. Alle sind 
eingeladen, eigene Grillzutaten mitzu-
bringen.

Eine Feier der Gemeinschaft
Dieser Anlass ist eine wunderbare Mög-
lichkeit, in einer bunten und generatio-
nenübergreifenden Gemeinschaft zu-
sammenzukommen, Gottesdienst zu 
feiern und die Natur zu geniessen. 
Wir freuen uns darauf, diesen besonde-
ren Tag mit euch zu verbringen und ei-
ne schöne Zeit gemeinsam zu erleben. 
Kommt zahlreich und bringt eure Fa-
milien und Freunde mit.

Rodersdorf
Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 9. Juni, 10 Uhr
mit Gabriele Tietze Roos, Theologin
Die Kollekte ist für die Flüchtlingshilfe 
der Caritas bestimmt und trägt dazu 
bei, dass die Caritas ihre Aufgaben in 
der Flüchtlingshilfe erfüllen kann. 
Herzlichen Dank. 

Wortgottesfeier mit Kommunion
Mittwoch, 12. Juni, 9 Uhr
mit Jürgen Roos, Theologe

Wasser Friedhof
Gemäss Auskunft des Technischen 
Dienstes der Gemeinde Rodersdorf 
wird der Wasseranschluss auf dem 
Friedhof in den nächsten Tagen repa-
riert werden. In der Zwischenzeit ha-
ben Sie die Möglichkeit, bei einem 
zweiten Wasserhahn, an der Friedhofs-
mauer zwischen Kirche und Pfarrhaus, 
Wasser zu beziehen. Dort stehen auch 
die Spritzkannen. Oder Sie entnehmen 
das Wasser dem Brunnen an der Kirch-
gasse. Bitte entschuldigen Sie diese Un-
annehmlichkeit.

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
Donnerstag, 13. Juni, 20 Uhr, im Pfarrei-
saal des Pfarrhauses
Die Unterlagen dazu liegen im Schrif-
tenstand der Kirche zum Mitnehmen 
sowie auf der Gemeindeverwaltung zur 
Einsichtnahme auf. Der Kirchgemein-
derat bedankt sich für Ihr Interesse und 
hofft auf zahlreiches Erscheinen.

Pfarramt geschlossen
Bitte beachten Sie, dass das Pfarramt 
wegen Ferienabwesenheit ab dem 4. 
Juni bis und mit dem 26. Juni nicht be-
setzt ist.
Für Notfälle wie dem Wunsch nach ei-
ner Krankensalbung oder bei einem 
Todesfall, wenden Sie sich bitte an Ast-
rid Imhasly, Telefon 079 519 69 34. 
Bei anderen dringenden Anliegen, die 
nicht bis Ende Juni warten können, 
kontaktieren Sie bitte Konrad Knüsel, 
Telefon 079 643 98 27.
Danke für Ihr Verständnis.

A G E N D A

Gottesdienste im Pastoralraum 
Samstag, 1. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
Sonntag, 2. Juni	
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
	11.00	 Forsthaus Witterswil,  

Familien-Waldgottesdienst  
mit Abschluss der  
Erstkommunion 2024,  
anschliessend Picknick

Montag, 3. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
	17.30 	Bättwil, Rosenkranzgebet  

in der St.-Martins-Kapelle
Dienstag, 4. Juni
	 9.00	 Metzerlen, Wortgottesfeier  

mit Kommunion	
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
Mittwoch, 5. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
Donnerstag, 6. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 
Freitag, 7. Juni
	 9.00	 Hofstetten, Wortgottesfeier 

mit Kommunion zu  
Herz-Jesu-Freitag

	 9.00	 Mariastein, Konventamt
	19.15 	Mariastein, Stille Anbetung  

in der Josefskapelle
Samstag, 8. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
Sonntag, 9. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	 
	10.00	 Rodersdorf, Wortgottesfeier 

mit Kommunion	  
	11.00	 Mariastein, Eucharistiefeier
Montag, 10. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	
	17.30 	Bättwil, Rosenkranzgebet  

in der St.-Martins-Kapelle
Dienstag, 11. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt
Mittwoch, 12. Juni
	 9.00	 Rodersdorf, Wortgottesfeier 

mit Kommunion	  
	 9.00	 Mariastein, Konventamt	
Donnerstag, 13. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	
Freitag, 14. Juni
	 9.00	 Mariastein, Konventamt 	
	19.15 	Mariastein,  

Stille Anbetung in der  
Josefskapelle 

M I T T E I L U N G E N

Wir treffen unseren Firmspender 
Nach ihrer ersten Begegnung mit Bi-
schofsvikar Georges Schwickerath 
beim Einschreibegottesdienst sehen die 
Firmlinge dem zweiten Treffen mit 
grossem Interesse entgegen, um ihren 
Firmspender noch besser kennenzuler-
nen. Zu diesem Zweck kommen wir am 
Dienstag, 4. Juni, um 17.30 Uhr im Klos-
ter Mariastein zusammen.  Dieses Tref-
fen ist eine wertvolle Chance und gross-
artige Gelegenheit, offen miteinander 
ins Gespräch zu kommen.
Bei diesem besonderen Anlass sind die 
Jugendlichen eingeladen, Bischofsvi-
kar Schwickerath einen persönlichen 
Brief zu überreichen. In diesen Briefen 
sollen sie ihre individuellen Beweg-
gründe darlegen, warum sie das Sakra-
ment der Firmung empfangen möch-
ten. 
Wir freuen uns auf ein inspirierendes 
Treffen voller persönlicher Geschichten 
und Erwartungen, die unsere Gemein-
schaft stärken und bereichern werden.

Ökum. Geschichtenabenteuer
Für Kindergarten- und Primarschul-
kinder mit Evelyne Standke und Sigrid 
Petitjean. Mittwoch, 5. Juni, 14.30–16.30 
Uhr, ökumenische Kirche Flüh
Unkostenbeitrag Fr. 5.–. Melde dich bis 
2. Juni bei Evelyne Standke, Telefon 079 
514 29 72, E-Mail evelyne.standke@
kgleimental.ch

Wäre das nicht auch etwas für dich?
Jedes Jahr laden wir nach der Erstkom-
munion die Kinder dazu ein, sich am 
Ministrantendienst zu beteiligen. Die 
Einladung gilt aber natürlich auch für 
die älteren Schülerinnen und Schüler, 
auch sie sind in unserer Minischar 
herzlich willkommen. Die wichtigste 
Aufgabe für Ministrantinnen und Mi-
nistranten ist natürlich der Dienst am 
Altar. Doch das Miteinander endet 
nicht an der Kirchentür. Es gibt zahlrei-
che Anlässe, bei denen sich unsere Mi-
nis auch ausserhalb des kirchlichen 
Rahmens treffen und gemeinsam Freu-

de erleben. Wer Interesse hat, mehr 
über unsere Minischar zu erfahren, 
kann sich gerne für weitere Informatio-
nen an das Pfarreisekretariat der eige-
nen Wohnpfarrei wenden.
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Witterswil-Bättwil 
Verabschiedung von Luzia Kunz
Liebe Luzia 
Wir vom Kirchgemeinderat verab-
schieden uns nur ungern von Dir und 
danken Dir herzlich für Deine wertvol-
le Arbeit und Dein Engagement in un-
serer Pfarrei. In den vergangenen Jah-
ren hast Du das Kirchgemeindeleben 
mitgestaltet sowie viele Ideen unter-
stützt und vorangebracht. Deine herz-
liche Art und Deine Freundlichkeit ha-
ben unsere Gemeinschaft bereichert 
und werden uns fehlen. Wir wünschen 
Dir und Deiner Familie an Eurem neu-
en Wohnort alles erdenklich Gute. Mö-
gest Du dort ebenso viel Freude, Erfolg 
und Gemeinschaft erleben wie bei uns.

Christoph Speiser, Kirchgemeindepräsident

Im Leben vorausgegangen
ist uns am Samstag, 18. Mai, Adelheid 
Küry-Moll aus Bättwil. Der Herr schen-
ke ihr den ewigen Frieden. Den Ange-
hörigen sprechen wir unsere herzliche 
Anteilnahme aus.

Familien-Waldgottesdienst mit  
Abschluss der Erstkommunion 2024 
beim Forsthaus Witterswil
Wir laden euch alle herzlich ein, am 
Sonntag, 2. Juni, um 11 Uhr gemeinsam 
unseren alljährlichen Familien-Wald-
gottesdienst beim Forsthaus in Witters-
wil zu feiern. Im Anschluss an den Got-
tesdienst freuen wir uns auf ein ge-
meinsames Picknick. Beachten Sie bitte 
den Beitrag in den gemeinsamen Pasto-
ralraummitteilungen. 

Hofstetten-Flüh 

Herz-Jesu-Freitag
Am Freitag, 7. Juni, 9 Uhr, feiern wir die 
Eucharistie mit Pfarrer Bruno Stöckli. 
Zum anschliessenden Zmorge im Pfar-
reizentrum sind alle herzlich eingela-
den.

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 19. Juni 2024, 19.30 Uhr, St.- 
Nikolaus-Saal, Pfarreizentrum Hofstet-
ten
Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll vom 22. November 2023
3. �Jahresrechnung 2023  

a) Lesung  
b) Revisorenbericht  
c) Verwendung Ertragsüberschuss  
d) Genehmigung Jahresrechnung  
e) �Information über die Betriebs-

rechnung 2023 der ökum. Kirche 
Flüh

4. �Anpassung Benutzungsreglemente 
Kirchenräume und Pfarreizentrum

5. �Informationen aus dem Kirchge-
meinderat

6. Verschiedenes
Die Unterlagen finden Sie ab dem 7. Ju-
ni auf dem Pfarreisekretariat (Öff-
nungszeiten: Mo 14 bis 16 Uhr, Di bis Do 
9 bis 11 Uhr).

Für den Kirchgemeinderat
Gustav Ragettli, Präsident

Metzerlen-Mariastein

Christi Himmelfahrt
Dieses Jahr erlaubte es das Wetter, dass 
wir mit Pfarrer Andreas Gschwind zur 
alten Kirche pilgern und diesen feierli-
chen Feldgottesdienst, umrahmt vom 
Kirchenchor und dem Bläserquartett 
des Musikvereins Metzerlen, geniessen 
durften. Eine wunderschöne Tradition, 
wo auch der Wienerlischmaus nicht 
fehlen durfte! Herzlichen Dank allen 
Beteiligten.� Priska Erb, Kirchgemeinderätin

Vieh- und Brunnensegnung
Eine stimmige Segnung mit viel Ge-
sang und Gitarre dank Pfarrer Bern-
hard Schibli. Dass es danach feinen 
Zopf, Brot und Kaffee gibt, ist nicht ganz 
selbstverständlich, aber einfach super! 
Ein grosses Dankeschön an Familie 
Meier vom Brunnenhof!  

Priska Erb, Kirchgemeinderätin

Öffnungszeiten Pfarramt
Vom 3. bis 19. Juni ist das Pfarramt ge-
schlossen. Für Notfälle (Krankensal-
bung/Todesfall) wählen Sie bitte die 
Nummer 079 519 69 34. Für dringende 
administrative Angelegenheiten wen-
den Sie sich bitte an das Pfarramt Wit-
terswil, Telefon 061 721 11 30. 

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Montag, 10. Juni, 20 Uhr im Pfarreisaal. 
Traktanden
1. Begrüssung; 2. Wahl der Stimmen-
zähler; 3. Protokoll Kirchgemeinde-  
versammlung vom 4. Dezember;   
4. Rechnung 2023; 5. Varia
Sämtliche Unterlagen liegen, ab Don-
nerstag, 30. Mai, zur Mitnahme beim 
Schriftenstand in der Kirche auf. An-
schliessend sind Sie alle zu einem klei-
nen Apéro eingeladen � Kirchgemeinderat

Metzerlen-Mariastein

Burg i.L.

Öffnungszeiten Pfarramt
Vom 3. bis 19. Juni ist das Pfarramt in 
Metzerlen geschlossen. Für Notfälle 
(Krankensalbung/Todesfall) wählen 
Sie bitte die Nummer 079 519 69 34. Für 
dringende administrative Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt Witterswil, Tel. 061 721 11 30.

Einladung zur  
Kirchgemeindeversammlung
Montag, 17. Juni, 20 Uhr im Pfarrsaal 
Traktanden
1. Protokoll
2. �Rechnung 2023  

a) Beratung und Beschlussfassung  
b) Steuersatz 5% der Staatssteuer  
c) Revisorenbericht

3. Wahl eines Rechnungsrevisors
4. Diverses
Die Rechnung kann bei Sergio Wagner, 
Dorfplatz 8 eingesehen werden.  

Kirchenrat Burg

Notfalltelefon
Astrid Imhasly, Tel. 079 519 69 34

Leitung des Pastoralraums: vakant
Verantwortung: Edith Rey Kühntopf, 
Bischofsvikariat St. Verena
edith.rey@bistum-basel.ch

Pfarramt/Sekretariat Hofstetten-Flüh
Nadine Meier
Flühstrasse 40, 4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Witterswil- 
Bättwil
Madeleine Iseli-Metzger
Ettingerstrasse 2, 4108 Witterswil
Tel. 061 721 11 30
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Nicole Oberkirch-Oser
Rotbergstrasse 4, 4116 Metzerlen 
Tel. 061 731 15 12
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Carmen Agnetti-Hänggi
Leimenstrasse 5, 4118 Rodersdorf
Tel. 061 731 16 75
pfarr-rod@bluewin.ch

Website 
www.pastoralraum-so-leimental.ch
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Sommerlager 2024 der Jubla Hofstetten-Flüh und Witterswil-Bättwil
Bald geht die Jubla Hofstetten-Flüh wieder zusammen mit der Jubla Witterswil-
Bättwil für zwei Wochen ins Sommerlager. Das Zeltlager findet vom Sonntag, 28. 
Juli, bis Freitag, 9. August, unter dem Motto «Asterix» im Sola statt.
Das Leitungsteam empfiehlt ein Mindestalter von 7 Jahren für die Teilnahme am 
Sommerlager. Eine Mitgliedschaft bei Blauring oder Jungwacht ist für die Teilnah-
me nicht erforderlich. Bei Fragen können Sie sich gerne an folgende E-Mail-Adres-
se wenden: jublasola@gmail.com.
Weitere Informationen sowie das Anmeldeformular finden Sie unter www.jubla-
hofl.ch.
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Maria Magdalena 
Wiederentdeckung einer sinnlich-musikalischen Interpretation

Musikalische Wiederentdeckungen sind 
eine aufregende Sache. Anders als bei 
bekanntem Repertoire kommt das Pub-
likum in den Genuss der Spannung und 
Überraschung, die das erstmalige Hören 
einer Musik mit sich bringt – ganz so 
wie bei einer Uraufführung. Am 23. Juni 
wird in der Klosterkirche Mariastein 
zum ersten Mal seit über dreihundert 
Jahren das Oratorium «Il Trionfo della 
Grazia overo La Conversione di Madda-
lena» («Der Triumph der Gnade oder Die 
Bekehrung der Magdalena») von Antonio 
Maria Bononcini wieder erklingen. 

Das Oratorium war eines der bedeutendsten 
künstlerischen Ausdrucksmittel der Gegenre-
formation. Es entwickelte sich parallel zur 
Oper im Verlauf des 17. Jahrhunderts in Italien 
und verbreitete sich von dort aus im übrigen 
Europa. Durch die Übertragung der ausdrucks-
starken musikalischen Sprache auf religiöse 
Dramen entstand gewissermassen ein geistli-
ches Theater, das die Zuhörer/innen nicht nur 
unterhalten, sondern auch spirituell anregen 
und moralisch belehren sollte. Ähnlich wie in 
der zeitgenössischen religiösen Malerei dreh-
ten sich die Themen um Heroismus, Leiden, 
Laster, Askese, Mystizismus und Sinnlichkeit 
bis hin zur Erotik.

Im Mittelpunkt des fesselnden Werks «Il Tri-
onfo della Grazia overo La Conversione di   
Maddalena», das Antonio Bononcini 1707 für 
die kaiserliche Kapelle des musikliebenden 

Kaisers in Wien schuf, steht Maria Magdalena. 
An ihre Seite treten die beiden allegorischen 
Figuren «La Gioventù» (die Jugend) und «La 
Penitenza» (die Reue). Maria Magdalena wurde 
aufgrund ihrer Gleichsetzung mit der fusswa-
schenden Sünderin im Lukasevangelium und 
ihrer Interpretation als Prostituierte zu einem 
beliebten Motiv in der bildenden Kunst des Ba-
rock. Dieses Sujet erlaubte es den Künstlern/
innen den weiblichen Körper in geistlichem 
Kontext sinnlich und erotisch darzustellen. 
Dieselbe Sinnlichkeit findet sich auch in der 
musikalischen Herangehensweise an das The-
ma wieder. Im von Kardinal Benedetto Pam-
philj geschaffenen Libretto von «Il Trionfo della 
Grazia» bildet die – schlussendlich gelöste – 
Spannung zwischen der jugendlichen Sinn-
lichkeit und der Busse das zentrale Gestal-
tungselement.

Die drei Sänger/innen der Aufführung von 
1707, die Sopranistin Cunigunda Sutter von Ro-
senfeldt, der Tenor Giovanni Buzzoleni und der 
Altist Gaetano Felice Orsini, zählten zu den ge-
fragtesten Gesangssolisten am Wiener Hof. In 
diesem Werk wurden höchste Anforderungen 
an ihre Virtuosität und Ausdruckskraft gestellt. 
Der sinnliche Gehalt der Komposition spiegelt 
sich jedoch auch in der reichhaltigen Beset-
zung des Instrumentalensembles wider, das 
weit mehr als nur eine begleitende Funktion 
innehat. Verschiedene Soloinstrumente wie 
Chalumeau, Traversière, Basson de Chalu-
meau, Gamben, Violinen und Violoncelli ste-

hen in intensivem Dialog mit den Gesangs-
stimmen und sorgen für überraschende Klang-
farben. Antonio Bononcinis hohe kompositori-
sche Fertigkeiten zeigen sich besonders in der 
komplexen Kontrapunktik der einzelnen Arien 
und in seinem kreativen Umgang mit musika-
lischen Formen. Er fesselt das Publikum nicht 
durch plumpe Effekte oder inhaltsleere Virtuo-
sität, sondern durch die kunstvolle Darstellung 
der emotionalen Tiefe des Librettos vom ersten 
bis zum letzten Ton.

In der Klosterkirche Mariastein musiziert – 
gemeinsam mit erstklassigen Solisten/innen – 
das Ensemble «Il Fuoco eterno», das es sich 
zum Ziel gesetzt hat, das Feuer für diese beson-
ders faszinierende Epoche der europäischen 
Musikgeschichte neu zu entfachen.

Christoph Anzböck
Leitung des Ensembles «Il Fuoco eterno»

Sonntag, 23. Juni 2024, 16.00 Uhr 
«Il Trionfo della Grazia, overo La Conversione 
di Maddalena» – Oratorium von Antonio Maria 
Bononcini

Jenny Högström: Maria Maddalena, Jakob 
Pilgram: La Penitenza, Alex Potter: La Gio-
ventù, Ensemble: Il Fuoco eterno unter der Lei-
tung von Christoph Anzböck

Weitere Infos und Tickets: www.kloster-mariastein.ch/
agenda/kultur/konzerte-konzertkommission
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MATTHÄUS 6, 25–27
orgt euch nicht um euer 
Leben, was ihr essen oder 
trinken sollt, noch um eu-
ren Leib, was ihr anziehen 
sollt! Ist nicht das Leben 

mehr als die Nahrung und der Leib 
mehr als die Kleidung?  Seht euch die 
Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, 
sie ernten nicht und sammeln keine 
Vorräte in Scheunen; euer himmlischer 
Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel 
mehr wert als sie?  Wer von euch kann 
mit all seiner Sorge sein Leben auch 
nur um eine kleine Spanne verlängern?�
� Einheitsübersetzung 2016

Was habe ich mir nicht alles schon vorgenom-
men! Weniger Stress, mehr Bewegung, gesün-
dere Ernährung, mehr Zeit für mich selbst, ge-
nügend schlafen, meine freundschaftlichen 
Kontakte pflegen und und und ... Doch alle 
diese Vorsätze tun mir irgendwie nicht gut, 
weil ich sie entweder halte und damit gewaltig 
in Stress gerate – oder weil ich sie eben nicht 
halte und dann ein schlechtes Gewissen habe 
oder mir Vorwürfe mache. Wie befreiend klingt 
da der folgende Satz: «Heute – nur für heute 
werde ich mich bemühen, einfach den Tag zu 
erleben – ohne alle Probleme meines Lebens 
auf einmal lösen zu wollen.» – Dies ist der erste 
Vers aus den «Zehn Geboten der Gelassenheit» 

– dem wohl bekanntesten Text aus der Feder 
von Angelo Roncalli, besser bekannt als Papst 
Johannes XXIII. Zehn kurze Sätze, die jeweils 
so beginnen: «Nur für heute werde ich …». Die-
ser Mensch war ein Lebenskünstler und wuss-
te, wie man den Stress aus dem Alltag nimmt. 
«Heute» war offensichtlich eines seiner Lieb-
lingswörter. In seinem Kampf um eine Kir-
chenreform erfand er ein neues Wort: «Aggior-
namento». Im Deutschen braucht es dafür ei-
nen ganzen Satz: «ins Heute übersetzen» oder 
«im Heute ankommen». Das war eine Art Leit-
motiv für das Zweite Vatikanische Konzil. 

Wenn wir unseren persönlichen Umgang 
mit der Zeit etwas unter die Lupe nehmen, so 
entdecken wir, dass Vergangenheit und Zu-
kunft oft viel mehr Raum einnehmen als die 
Gegenwart. Wie gerne würden wir Vergange-
nes festhalten oder Dinge rückgängig machen 
– doch das geht nicht. Wir können uns freuen 
an dem was war, vielleicht auch manches hei-
len lassen, aber ändern können wir es nicht 
mehr. Und noch häufiger sind wir mit unseren 
Gedanken bereits in der Zukunft, schauen in 
den Terminkalender, träumen von dem, was 
kommen wird oder machen uns Sorgen darü-
ber. Aber die Zukunft haben wir nicht in der 
Hand. Es ist erstaunlich, dass wir mit unseren 
Gedanken so selten in der Gegenwart sind. Da-
bei ist das der Augenblick, den wir wirklich 
gestalten können und über den wir in voller 
Freiheit verfügen. Die Gegenwart ist der alles 

entscheidende Punkt im Fluss unserer Zeit. 
Jetzt bin ich lebendig, jetzt bin ich berührbar, 
jetzt bin ich ganz da. Heute, nur heute.  

Das letzte der «Zehn Gebote der Gelassen-
heit» heisst: «Nur für heute werde ich fest daran 
glauben – selbst wenn die Umstände das Ge-
genteil zeigen sollten –, dass die gütige Vorse-
hung Gottes sich um mich kümmert, als gäbe 
es sonst niemanden auf der Welt. Nimm dir 
nicht zu viel vor. Es genügt die friedliche, ruhi-
ge Suche nach dem Guten an jedem Tag zu je-
der Stunde, und ohne Übertreibung und mit 
Geduld.»  Was für eine wunderbare Botschaft: 
Wir dürfen es gelassen nehmen, denn Gott 
sorgt für uns! 

Nadia-Miriam Keller
Theologin, arbeitet als Spitalseelsorgerin am 
St. Claraspital in Basel

Papst Johannes XXIII.

Papst und Reformer († 3. Juni 1963)
Johannes XXIII., der 1881 in Sotto il Monte als 
Angelo Giuseppe Roncalli geboren wurde, hat 
wie kaum ein anderer Papst die Kirche durch 
seine Reformen verändert. Im Jahre 1904 
wurde er zum Priester geweiht und am 28. 
Oktober 1958 erfolgte seine Wahl zum Papst. 
1962 eröffnete er das Zweite Vatikanische 
Konzil, dessen Ende er nicht mehr erlebte. Am 
3. Juni 1963 starb er. Sein Gedenktag wurde 
aber auf den 11. Oktober – den Eröffnungstag 
des Konzils gelegt.

Den Stress aus dem Alltag nehmen
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«Heute – nur für heute werde ich mich bemühen, einfach den Tag zu erleben – ohne alle Probleme meines Lebens auf einmal lösen zu wollen.»

  SS



Missão Católica  
de língua Portuguesa

MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Maria, companheira na caminhada

«Afastando-se rapidamente do se-
pulcro cheias de temor e de aleg-
ria, as mulheres correram a dar a 
notícia aos discípulos» (Mt 28.8). 
Nesse ano de 2024 queremos 
anunciar a boa nova como Maria. 
A sua ação missionária foi como 
uma ponte que uniu a ressur-
reição do Cristo com os seus 
discípulos. Deus realiza sinais da 
sua presença hoje é quer que seja-
mos pontes para todos aqueles 
que estão distantes do Cristo, dis-
tantes dos seus ensinamentos e 
distantes da sua palavra. 
Uma ação muito típica de Maria 
era ser rápida. Assim foi para aju-
dar a sua prima Isabel. «Naqueles 
dias, Maria se põs a caminho e foi 
apressadamente às montanhas 
para uma cidade de Judá» (Lc 
1,39). Maria tem pressa de servir e 
de realizar o plano divino. 
Esses dois textos bíblicos mostram 

o jeito que Maria participou do 
plano divino: jovial, disposta em 
ajudar, servir e anunciar. 

Gesto mariano
O exemplo de Maria pode nos ori-
entar nesse mês e nesse ano. Maria 
procurou agir com rapidez e de ser 
muito prática nas suas ações. Essa 
característica mariana pode redi-
mensionar o nosso olhar para vida 
cristã: sermos prestativos, sermos 
direcionados para as atividades 
que nos convidam todos os dias. A 
ação de Maria nos encoraja para 
enfrentar os desafios atuais. 
No mês de maio como foi em 
Leuggern, a imagem de Nossa Sen-
hora de Fátima caminha entre as 
pessoas na peregrinação, mas ela 
está também sempre presente na 
oração do terço que cada cristão 
reza no seu lar ou na sua atividade 
todos os dias. � José Oliveira
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Pilgermesse

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle

Sonntag, 2. Juni,  
9. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranz, St. Annakapelle
Tamilischsprachige Mission
16.30	 Eucharistiefeier in der Basilika

Mittwoch, 5. Juni, Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschliessend Eucharistie-
feier in der Josefkapelle
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Freitag, 7. Juni, Heiligstes Herz Jesu
Gottesdienste wie an Werktagen
18.00	 lateinische Vesper
19.15	 Stille Anbetung in der Josef- 
kapelle mit eucharistischem Segen
20.00	 lateinisches Komplet

Samstag, 8. Juni 
15.30	 Lesung mit Texten aus der Klos-
terbibliothek zu Wallfahrten und Reisen	
Besammlung an der Klosterpforte

Sonntag, 9. Juni,  
10. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienst wie an Sonntagen

Voranzeigen
Sonntag, 16. Juni,  
11. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
Mariasteiner Dialoge mit Annette  
Schavan, Bundesministerin a.D.
16.00	 Klosterhotel Kreuz

Sonntag, 23. Juni,  
12. Sonntag im Jahrkreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
Mariasteiner Konzerte
16.00	 Maddalena, Oratorium von  
Antonio Maria Bononcini (Kollekte)

Offene Kirche  
Elisabethen
Tiertrauerfeier
Sonntag, 2. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst für Menschen, die um ein 
Tier trauern. Mit Kondolenzbuch und 
persönlichem Segen

Regenbogenfeier
Sonntag, 9. Juni, 17.00 Uhr
Diese Feiern sind offen für allerlei lie-
bende Menschen. Es sind die einzigen 
Gottesdienste mit klassischer katholi-
scher Eucharistiefeier oder einem klassi-
schen evangelischen Abendmahl. Ein-
tritt frei, Kollekte

Walk to reconnect –  
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 13. Juni, 18.00 Uhr
Gemeinsam in ganz langsamen Schrit-
ten und im Schweigen gehen. Dabei er-
fahren, dass wir als Gesellschaft zwi-
schendurch langsamer und achtsamer 
vorangehen können. Treffpunkt: Schüt-
zenmattpark, Ecke Haltestelle Schützen-
haus. Leitung: Anne Burgmer und Martin 
Föhn

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14–18 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 3. Juni, 18–19 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Offenes Singen
Dienstag, 4. Juni, 13.30–14.15 Uhr

Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 4. Juni, 18.30 Uhr 

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.50 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17–19 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11–12 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses

zV
g
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N

So, 2. Juni: Marcellinus und Petrus 
Dtn 5,12–15; 2 Kor 4,6–11;  
Mk 2,23 – 3,6 (oder 2,23–28) 
So, 9. Juni: Ephräm der Syrer
Gen 3,9–15; 2 Kor 4,13 – 5,1;  
Mk 3,20–35

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr  
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St.Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Basel, Allerheiligen: Sa, 15. Juni,  
7.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 8. Juni, 18.30 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr
Allschwil, St. Peter und Paul: Sa, 8. Juni, 
8.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr;  
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr;   
Fr, 7. Juni,19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr;  
Fr 17.30 Uhr, Sa, 1. Juni, 9.00 Uhr; Do, 
6. Juni, 17.30 Uhr; Sa, 8. Juni, 8.00 Uhr; 
Mo, 10. Juni, 17.30 Uhr

Malayalam
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)

Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr  
(1. und letzer So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 19.00 Uhr, für 
Jugendliche (1. Fr i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr,  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr;  
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr;  
Do, 30. Mai, 20.00 Uhr Maiandacht
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr;  
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr  
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 9. Juni, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
SRF1: So, 9. Juni, 10.00 Uhr
ServusTV: So, 8.55 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Besinnli-
che Eucharistie mit Predigt, Musik und 
Weihrauchritual. Anschl. Umtrunk in der 
Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents, young persons are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im  
Klinikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Sissach, ref. Kirche: So, 16. Juni, 10.00 Uhr. 

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Gelterkinden, Kirche: deutsche, polni-
sche u. kroatische Beichte. Do. 17.30 bis 
18.00 Uhr u. 1. Sa. i.Mt. 17 bis 18 Uhr 
(ausser Juli bis 15. August), sonst nach 
telefonischer Vereinbarung. Kontakt: P. 
Jacek Kubica SCJ, Tel. 079 359 58 73.
Liestal: Beichtgespräche mit Priester 
Bernhard Schibli nach telefonischer Ver-
einbarung: Telefon 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45 
bis 17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: Telefon 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwelle: 
Predigten sonn- und feiertags um 10.00 Uhr. 
www.radiopredigt.ch, Tel. 032 520 40 20

V E R M I S C H T E S

Paar- und Familienferien
Die Ehe- und Partnerschaftsberatung bie-
tet vom So, 29. Sept.–Fr, 4. Okt. eine Feri-
enwoche im Schwarzwald für Paare und 
Alleinerziehende an. Morgens gibt es 
Themengruppen für Erwachsene, die Kin-
der werden von Betreuerinnen beschäf-
tigt. Nachmittags ist Zeit für Unterneh-
mungen und freie Gestaltung. Weitere 
Infos: www.paarberatung-kathbl.ch. An-
meldung bis 30. Juni unter info@paarbe-
ratung-kathbl.ch oder Tel. 061 462 17 10.

YMCA-Jubiläumsfest
auf dem Barfüsserplatz, 1. Juni, 12–20 Uhr; 
diverse Attraktionen zum 135. jährigen Be-
stehen der christl. Jugendorganisation.
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Offline-Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche,  
Zugang über die Güterstrasse
Kirche Bruder Klaus,  
Bruderholzallee 140

Vom Leben und Lieben,  
Leiden und Lachen. 
Gespräch mit Niklaus Brantschen
Do, 13. Juni, 19.00–20.30 Uhr, Zwingli-
haus 
Die Ordensfrau, Psychologin und Zen-
meisterin Pia Gyger und den Jesuiten, 
Priester und Zenmeister Niklaus Brant-
schen verband eine jahrzehntelange 
zölibatäre Liebe. Im Laufe der Jahre er-
fuhren sie, dass sowohl ihre tiefe Liebes-
beziehung als auch das Ordensleben 
ihre Berufungen waren, die sie immer 
mehr Mensch werden liessen. Pia Gyger 
starb am 14. Juli 2014. Niklaus Brant-
schen schaut im Gespräch mit Regula 
Tanner zurück auf die gemeinsame Zeit, 
den Abschied und das alleine Weiterge-
hen. Er erzählt, wie er heute lebt, denkt 
und fühlt und wie er (mit einem Augen-
zwinkern sich selbst gegenüber) mit 86 
Jahren neue Pläne schmiedet.
Eintritt frei, Kollekte
Eine Kooperation von Offline und Forum 
für Zeitfragen

Zwischendrin – Zeit für Gedanken, 
Musik und Stille 
Sa, 15. Juni, 18 Uhr, Heiliggeistkirche
Thema: Gelingende Momente
Es lesen: Christina Hestermann, Anne 
Lauer, Stefan Staub
Musik: Etele Dosa, Klarinette

Abendmeditationen am Donnerstag
Am 6. Juni findet die Abendmeditation 
ausnahmsweise im 2. OG des Pfarrhau-
ses Heiliggeist, Thiersteinerallee 51, um 
18.30 Uhr, statt. 
Am 13. Juni muss die Abendmeditation 
leider ausfallen.

Regelmässige Angebote 
Siehe www.offline-basel.ch

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
Neue Homepage: www.offline-basel.ch
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(Kirchen-)Architektur und Baustile

Das Wort «Architektur» ist grie-
chisch und bedeutet «Baukunst». 
Eine Architektin weiss, wie man 

ein Gebäude baut. Sie kann eine Turn-
halle so auf einen Plan zeichnen, dass die 
Bauführerin damit auf der Baustelle den 
Bauarbeiterinnen und Bauarbeitern sa-
gen kann, was sie tun sollen. Die Archi-
tektin muss die Baumaterialien kennen, 
die sie verwenden will, damit das Gebäu-

de nicht einstürzt. Es gibt Gebäude, die 
sehr alt sind und heute noch stehen, weil 
sie klug und aus beständigen Materialien 
gebaut wurden. Zum Beispiel das Kolos-
seum in Rom. Dort haben vor 2000 Jah-
ren Gladiatoren – das waren Gefangene 
– um ihr Leben gekämpft. Heute wird in 
den Stadien gespielt, nicht gekämpft. 
Zum Beispiel Fussball im «Joggeli» – dem 
St. Jakob-Park in Basel. Er hat einen mo-

dernen Baustil. In Mitteleuropa, wo wir 
leben, gab es seit der Zeit der Griechen 
verschiedene Baustile. 

Je nachdem wie eine Kirche oder ein 
anderes Gebäude gebaut ist, kann man 
also oft erkennen, wie alt es ist. Cool, 
oder? Wir stellen euch hier einige Bausti-
le vor, damit ihr bei nächster Gelegenheit 
alle mit eurem Wissen beeindrucken 
könnt.

Romanik  
(Ab dem 9. Jahrhundert, Blütezeit: 11. bis 13. Jahrhundert)

Mit den Karolingern (ihr Name kommt von Karl dem Grossen, vielleicht kennt 
ihr ihn?) beginnt im 9. Jahrhundert die Romanik. Aus dieser Zeit gibt es fast 
nur noch religiöse Gebäude, also Kirchen und Klöster, weil sie aus massiven 
Steinen gebaut wurden. Die romanische Architektur erkennt man an ihren 
Rundbögen. Der Grundriss der romanischen Kirchen bestand meistens aus 
einem Kreuz. Ein berühmtes Beispiel für eine romanische Kirche ist das Bas-
ler Münster.

Renaissance 
(16. Jahrhundert)

In der Architektur der Renaissance hol-
ten sich die Architekten ihre Ideen bei 
den römischen Bauten. Die waren sym-
metrisch. Säulen, Kuppeln und Arkaden 
zierten die Gebäude. Die Renaissance 
wird darum auch als die Wiedergeburt 
der Antike beschrieben. Ein berühmtes 
Beispiel ist das Ospedale degli Innocen-
ti in Florenz. In der Renaissance wurden 
die Handwerker in den Städten einfluss-
reich. Sie schlossen sich zu Zünften zu-
sammen. An den wichtigen Plätzen der 
Städte standen nun nicht mehr nur Kir-
chen, sondern auch die Rathäuser der 
Stadtbürger.

Barock 
(16. bis 18. Jahrhundert)

Die Grundrisse 
der barocken 
Gebäude sind 
vielfach oval und 
ellipsenförmig.
Das Innere der 
Gebäude ist mit 
Gips ausgestal-
tet. Der ist ein-
fach zu formen 
und sieht manch-
mal aus wie Schlagrahm. Die Mauern sehen 
aus, als seien sie in Bewegung. Das könnt 
ihr in der Klosterkirche in Einsiedeln beob-
achten. Die barocken Architekten wollten die 
Menschen beeindrucken. Oft wurden die Ge-
bäude mit Voluten verziert. Diese sehen wie 
riesige Schneckenhäuser aus. Ein besonders 
eindrückliches Beispiel für ein barockes Ge-
bäude ist die Salute-Kirche in Venedig.

Gotik 
(13. bis 15. Jahrhundert)

Mit einer neuartigen Bauweise konnten 
die Architekten (damals und bis vor kurzer 
Zeit waren das Männer, weil Frauen Archi-
tektur nicht lernen durften) die gotischen 
Kathedralen sehr hoch bauen. Ihr Ziel war, 
möglichst viel Licht ins Kircheninnere zu 
bringen, weil das Licht für sie ein Sym-
bol für Gott war. Mit den neu erfundenen 
Strebepfeilern aussen an der Kirche, wur-
de das Gewicht des Gewölbes zum Bo-
den hingeleitet. Nun bauten sie die Bögen 
spitz und die Mauern waren nicht mehr 
massiv, sondern wurden aufgelöst durch 
Arkaden. Besonders eindrücklich sind die 
grossen bunten Glasfenster der gotischen 
Kathedralen. Ein Beispiel ist die Kirche in 
Chartres (Frankreich).

Auflösung Rätsel (Ausgabe 21–22/2024)

1. Weihnachten, 2. Bethlehem, 3. Rose, 
4. Blau, 5. Maria Himmelfahrt, 6. Lamm, 
7. Myrrhe, 8. Salve Regina
Lösungswort: Muttertag

Eva Meienberg; Fotos: Sven Scharr /Wikimedia Commons (St. Jakob-Park), JoachimKohler-HB/Wikimedia Commons 
(Basler Münster), MathKnight/Wikimedia Commons (Kathedrale von Chartres), Ricardalovesmonuments/Wikimedia 
Commons (Ospedale degli Innocenti in Florenz), W. Bulach/Wikimedia Commons (Einsiedeln)
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